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bas Ergebnis der Besprechungen bei Scholz :

Ein gemeinsamer Wahlaufruf.
Die Zusammenschlußbestrebungen des Führers öer Deutschen Volkspartei vorläufig ge-
scheitert / Fraktionsgemeinschaft im neuen Reichstag ? / Die Demokraten stimmen der

Gründung der Staatspartei zu.
leih . »

' 30- Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .
hn . Die Tagung des Ausschusses der Demokratischen Partei
nie « erwartete Ergebnis gehabt : Mit allen gegen vier otim-
timJ ' et Beschluß , der Gründung der neuen Staatspartei zuzu-

wen und die Parteiorganisation für den Wahlkampf zur Versii-
stellen , angenommen . Die Entscheidung über das endgültige

leiiäit - Demokratischen Partei liegt beim Parteitag , der viel-
w « st nach den Wahlen das Aufgehen in die Staatspartei de-
°tienr Immerhin scheint doch der Widerstand gegen die Neu-
3ahi e„ Un 8 im Parteiausschuß stärker gewesen zu sein , als in dem
gej? j . .""erhältnis

. zum Ausdruck kommt . Die Stimmung war recht
Part/-' der scharfe Angriff Dr . Hellpachs gegen den bisherigen
ver !. . '.^ r >it?enden Koch-Weser, daß die neue Partei nicht mit der
i ttt :

"
: ' en Führung der alten Demokratischen Partei belastet werden

jcf-nj
' V recht aufschlußreich . Aber selbst wenn auch nach dem Ab-

^tteip ^CS ^ üheren ersten und jetzigen zweiten Parteivorsitzenden
geiz Zur Sozialdemokratie ein kleines Häuflein des linken Flü-
vQrt»- c - wilmachen und auch künftighin an der Demokratischen" festhalten sollte,

als politischer Machtfaktor hat die Demokratisch « Partei»usgehört zu existieren und ist jetzt bereits in der
Staatspartei aufgegangen .

oUj
? a ,utt ist also auf der Linken eine neue Front entstanden . der

b » nd
^ ^ n der taktische Zusammenschluß zwischen dem Land»

3°ntr den Volkskonseroativen entspricht. Wenn man von dem
parj . j

^ und der Bayerischen Bolkspartei , die als Weltanschauung?-
hlejj n aus allen Kombinationen von vornherein ausgeschaltet
schoi , absieht , bleibt also noch die Volkspartei und die Wirt-' Partei als selbständige Gruppe übrig .
ver,j/ °^ em ist es verständlich, daß die Volkspartei nicht darauf
lijjen

'
y hat , ihre Aktion zur Bildung der großen staatsbürger -
^

tc ' zu Ende zu führen . Sie hat sich damit einverstanden
Iai ' n t»-r

^ Qn der von ihr angesetzten Besprechung auch Herr Mah-
ha »

^nehmen sollte , der dann aber nicht erschien . Herr Scholz
einmal mit allem Nachdruck aus den Ernst der Lage hin-

handelt ' hat darauf aufmerksam gemacht , daß es sich darum
tcn „ • Legen die staatszerstörenden Kräfte auf der äußersten Rech-
otti0n ?.. Q

.Ui der äußersten Linken zusammenzuhalten und daß ein
Seii ^ . .

'°hlger Reichstag überhaupt nur zu erwarten ist, wenn es
° UsSüuh

Clnc starke Anziehungskrast aus die Partei der NichtWähler
hna • die am leichtesten zu mobilisieren wäre durch die Bil-
StQQtp

' net großen Partei . Es handele sich um die Rettung des
der g .

® vor dem drohenden Untergang . Deshalb sei die Forderung
^*aften<> Ueberbrückung aller Gegensätze um eine überflüssige
? '" e zu vermeiden und für das Hindenburg -Programm

Slohigt Mehrheit zu schassen. Herr Scholz kam dann mit der
Aufforderung , unter Ausschaltung alles Trennenden die
^ ^herigen Schranken einzureihen und eine einheitlichePartei
Partei,

aus den Volkskonseroativen , der Wirtschafts -
den Demokraten , der Vollspartei und den

Bünden zu bilden .
?eiunde » ^ ^ ei . was ja zu erwarten war , sehr wenig Gegenliebe

Bafirt h ^
.
' den Flügelgruppen wiesen darauf hin , daß für sie

. Jam Pf ein solcher Zusammenschluß eine starke Belastung sei
J? Mißtrauen der Wähler zu einem Abfluten nach rechts' " ks führen könne . Sie haben auch daran festgehalten,

von der Volkspartei entgegengehalten wurde , diß de

"n
"Nd

2t ^obr L ilttt5 führen könne . Sie haben auch daran sestgshalten.
Mzjxh ^ " en von der Volkspartei entgegengehalten wurde , diß it '

.e
vCtatHnp t ?

ra ' ' . ciner solchen neuen Partei auf . die Nichtwuhler
. °ruiste weit ausgleichen würde . Trotzdem hielten alle

*eien daran {est , daß sie
t >o[j (c getrennt marschieren
ten . und sich infolgedessen einer solchen Fusion versagen müß-

machte daraufhin den weiteren Vorschlag , wenig-
f r̂ % Uu, ' m Wahlkampf aufzutreten und sich

die ^
<

d^n kommenden Reichstag zu binden. Diesem Zweck
??.cht nur . rbeitung eines gemeinsamen Wahlausrufes d .enen, der

'> ionwne ® ini9U"g in allen wichtigen materiellen Fragen ent-
^ ildun aucf> programmatisch die

,
ß tincr fraktionellen Gemeinschaft im neuen Reichstag

5 »̂ etiDn
' 6 ^ an" als geschlossenes Ganzes auftreten würde , also

. ;
tc its interfraktionelle Arbeitsgemeinschaft, wie wir sie

^ e i t r } 5.
' oIl 0 ^ ne große Wirkung gehabt haben , sondern eine

h»
'5 auf n . ,? ' ..« ? 1 £ t i o n . Dieser Gedanke stieß schließlich wenig-

r,̂ .̂ r Geneigtheit . Am stärksten waren die Bedenken
bei LerinZer bei der Wirtschastspartei , am ge-

bat Lenilich,
° en Volkskonservativen. So kann wenigstens der Ver-

>̂e ^ Da in ' diesen Gedanken zu verwirklichen in der' Form ,
fJLvo » iew £tsta 9 nachmittag ein Unterausschuß zusammentritt ,
ow t,e» re tUp,>c mit einem Mitglied beschickt wird . Er ?oll fich
foD Zachsten ^> utwurf eines Wahliuirufes auszuarbeiten, der dann
kn 3uitimQ0e dem erweiterten Gremium vorzulegen wäre und ,
ktns^^ e l 'ndet , dann wenigstens für den neuen Reichs-

°neU en rc
* ' . ^?ge Zusammenirbeit auf der Grundlage einer

Kleber -
emciniö6aft vorbereiten soll.

» eU
^
nidieses Kompromisses läßt sich schwer etwas

in«.
i weil nirfi* i»!»1" nwuv
der ernt? ubersehen ist , wie weit bei den einzelnen Par -vCJ pUteh | |Ky Iv l t U*Vtl Vv l * * !• VIIIQV4I1VII -yJti V

l ®»eit i I[ ? üu einer Verständigung vorhanden ist und
«cheits»̂

' D, e™eick)t nur hn « 5Rc >trphi>n mitsvielt . die Sckuld iür^^" tern V " '̂" eicht nur das Bestreben mitspielt , die Schuld für
diesem Verhandlungen dem anderen zuzuschieben .

Äb-I^ tige zn,-? -̂ ' llen hängt alles weitere ab . von ihm ist auch' uß «̂ entwicklung bedingt , die ja noch keineswegs zum
bj 0,^ wäre dam » Wenn die Verhandlungen scheitern sollten,. t'it _ *»ll toobl hör Töfe+ö ST?nv^Kx .iMAVh." ' "s über der letzte Versuch einer allgemeinen Verstän '

t.„ t Vmdenburg -Programm zusammengebrochen. Denn
n <i e in daraus hingewiesen, daß die Ab«

t # Burgfrieden » allein wertlos ist .

wenn sie nicht auch durch bestimmte Bindungen für eine Gemein-
schaftsarbeit im künftigen Reichstag verankert wird . Damit ist aber
nicht gesagt, daß dann nicht noch der Weg für andere Kombina-
tionen offen wäre, der noch zu einer Vereinfachung des Bildes im
Wahlkampf führen müßte.

Junge Volksparteiler und Staatspartei .
TU . Düsseldorf, 30 . Juli . Die Reichsgemeinschaft junger Volks-

parteiler hatte am Mittwoch zu einer Besprechung eingeladen,^ in
der der Vorsitzende der Reichsgemeinschaft, Frank G l a
dorf, Ausführungen über die Stellung der
zur Gründung der Staatspartei machte . Er

. . . m . tzel - Düssel¬
dorf, Ausführungen über die Stellung der jungen Vclksparteiler
zur Gründung der Staatspartei machte . Er betonte , daß, falls die
Sammlung der̂ nationalen Mitte auf Grund des Vorschlags des
Abgeordneten Scholz nicht zustandekommen würde , der Zusammen -
schluß der Staatspartei mit der Volkspartei und der Wirtschafts -
artei unbedingt angestrebt werden müsse. Für die Reichsgemein-' aft der jungen Volksparteiler würden unter Umständen in dieser

Frage die Beschlüsse der Parteileitung der Deutschen Volkspartei
nicht unbedingt bindend sein . Endgültige Beschlüsse würden der
Reichstagung der jungen Volkspart

'eiler am kommenden Sonntag
vorbehalten sein .

Ein Aufruf Mahrauns.
* Berlin , 30. Juli . (Funkspruch .) Der Jungdeutsche " veröffent »

licht einen Aufruf Mahrauns an feine jungdeutschen und volks«
nationalen Freude , in dem er fein Eintreten für die neu gegründet «
Deutsche Staatspartei begründet . Es heißt in dem Aufruf u . a. :
„In der jungen Deutschen Staatspartei müssen sich deutsche Menschenaus dem schwarz -weiß-roten wie aus dem schwarz -rot-goldenen Lagerdie Hände zum gemeinsamen Kamps für Reich und Volk , für Ein-
heit und Freiheit geben. Die junge Deutsche vtaatspartei muß der
jungen Generation die volle Gleichberechtigung in jeder Beziehungeinräumen . Das Frontgeschlecht ist nicht mehr gewillt , sich von denalten Politikern zurückdrängen zu lassen . Nach der Befreiung des
Rheinlandes beginnt innenpolitisch wie außenpolitisch eine neue Zeit.Die junge Deutsche Staatspartei muß uns die Gewähr bieten , daßdie skrupellose Selbstsucht von Klassen- , Interessenten - und Finanz-
gruppen einem hohen staatspolitischen Verantwortungsgefühl Platz
macht . Das Gebot der Klugheit und Gerechtigkeit erfordert die
Kampfgemeinschaft mit einer Anzahl von Altparlamentariern und
politisch führenden Persönlichkeiten der alten Parteien . An uns wird
es in erster Linie liegen , die Front nach rechts zu erwei «t e r n . Die einmütige Geschlossenheit der jungdeutschen und volks»
nationalen Bewegung bietet weiten Volkskrelsen die Gewähr für
die Ausschaltung der internationalen pazifisti -
schen Schwärmer , die dem Deutschen Reiche so unermeßlichen
Schaden zugefügt haben .

"
Der Aufruf enthält weiter die Mitteilung, daß Mahraun sich

entschlossen habe , die außerparlamentarische Führung der jungen
Deutschen Staatspartei zu übernehmen.

Die Slaatspartei auf der Wahlliste .
* Berlin , 30. Juli . (Funkspruch .) Zwischen der Deutschen!

Staatspartei und dem Reichsinnenministerium ist vereinbart wor-
den , daß die Deutsche Staatspartei auf der Wahlliste die bishervon den Demokraten eingenommene sechste Stelle erhält.

Die Gründung der Staatspartei :

Der Beschlutz der Demokralen.
Die Ausführungen des Parteiführers Koch.

+ Berlin , 30. Juli . ( Funkspruch .) Der Parteiausschuh der
Deutschen Demokratischen Partei stimmte nach Beendigung der
Aussprache am Mittwoch nachmittag gegen vier Stimmen folgender
Entschließung zu :

„Der Parteiausschuß der Deutschen Demokratischen Partei
stimmt der Gründung der Deutschen Staatspartei zu und stellt die
Parteiorganisation für den Wahlkampf zur Verfügung . Der Partei -
ausschuß wünscht und erwartet , daß die Deutsche Staatspartei mit
größtem Ernst bemüht sein wird , alle gesinnungsverwandten Kräfte
zu vereinigen » nd zu einheitlicher politischer Arbeit zusammenzu -
fassen ".

Koch-Weser erklärte in der Sitzung des demokratischen Pirlei -
ausschusses , alle Teile der neuen Staalspartei seien sich einig in dem
Ziele der Verteidigung der Republik gegenüber Angriffen der
radikalen Richtungen rechts und links . Es müsse eine Partei vor-
Händen sein , die mit jugendlichen Kräften diesen Radikalismus ab -
wehre. Ein besonderer Erfolg sei es . daß Männer der Wirtschaft und
Mitglieder der Gewerkschaften , wie bei Hirsch- Dunckerschen und der
Christlichen, mit dem festen klaren Bekenntnis zur heutigen Priort -
Wirtschaftsordnung zusammengebracht worden seien . Ein starker Wille
nach Durchführung der notwendigen Resormnen , wie z . B . der
Wahlresorm und der Reichsreform , erfülle die neue Organisation.
Er selbst werde es als eine der ersten Ausgaben der Partei an-
sehen,

zu gegebener Zeit Volksbegehren über eine Wahlreform und eine
Reichsreform ins Leben zu rufen .

Die gehässige Art. in der die Sozialdemokratie die neue Partei aus-
genommen habe, sei eine der größten Ungeschicklichkeiten der Sozial-
demokra' lie . Es kämen doch in der neuen Partei Menschen zusammen ,
die wirklich einmal der Soziald -emokratisch - n Partei unbefangen ge-
genüberständen und durchaus bereit seien , erforderlichenfalls auch
mit ihr zusammenzugehen. Koalitionsbündnisse mit Hitler oder
Hufenberg weise die Deutsche Slaatspartei mit aller Entschiedenheit
zurück.

Widerspruch machte sich aus der Versammlung geltend , als der
Parteiführer dann die Stellung zur Volksnationalen
Reichsvereinigung klarlegte . Er wies darauf hin . daß die
neue Partei geschlossen auf dem Standpunkte der völligen Gleich -
heit aller Staatsbürger stehe. Es gäbe in ihr weder politische , roch
soziale , noch konfessionelle oder rassenmäßige Unterschiede . Mahraun
habe für seine bisherige Partei ausdrücklich die Erklärung abgege -
den , daß Antisemitismus in jeglicher Form ihm fern sei und daß
er es deshalb als eine Verleumdung ansehen würde , wenn man ihm
Antisemitismus vorwerfe.

Die Hauptziele der neuen Partei deckten sich mit denen , die die
Demokratische Partei in den vergangenen zehn Iahren mit ge.

ringeren Krästen versolgt habe .
Die neue Partei lege großes Gewicht darauf, unter den Kandidaten
möglichst viele junge Kräfte und Frauen aufzustellen. Koch-Weser
schloß mit der Erwartung, daß der Parteiausschuß sein Vorgehen
billigen werde.

Nach Annahme der bereits mitgeteilten Entschließung befaßte '
sich der demokratische Parteiausschuß noch mit organisatorischen
Fragen. Von mehreren Miigliedern wurden Bedenken hinsichtlich
einiger Stellen in dem Aufruf geäußert , den der Hochmeister des
Iungdeutschen Ordens . Mahraun, am Mittwoch an seine Anhänger
gerichtet hat und in dem es u . a . heißt , daß es in erster Linie am
Zungdeutschen Orden liegen werde, die Front nach rechts zu er-
weitern und dag die Schlüsselstellung der jungdeutschen und voll »«

nationalen Bewegung in der neuen Partei die Gewähr für die
Ausschaltung der internationalen pazifistischen Schwärmer biete.
Dieje Bedenken wurden insbesondere von dem Parteiführer Koch-
Weser zerstreut.

Zu weiteren Bedenken über die Stellung der neuen Partei zum
Reichsbanner gab Lemmer bekannt , daß gerade in der Frage des
Reichsbanners mit der Volksnationalen Reichsvereinigung eine
leichte und rasche Verständigung möglich gewesen sei. Eine Ver-
össentlichung, die die Staatsparlei in den nächsten Tagen über das
Verhältnis zum Reichsbanner herausgeben wird , werde jeden demo -
kratischen Reichsbannerkameraden befriedigen.

Der Reichslandarbeiterbund protestiert .
* Berlin , 30. Juli . (Funkspruch . ) Der Reichslandarbeiter -

bund gibt folgende Stellungnahme bekannt : „Der Reichslandbund
hat sich durch Ausgabe seiner politischen Neutralität von seinen bis-
herigen Grundsätzen losgesagt. Der Reichslar .darbeiterbund , der
sich seinerzeit dem Reichslandbund unter der Voraussetzung einer
iiberparteilich - nationalen Einstellung angeschlossen hat , bedauert die
Schwenkung des Reichslandbundes auf das tiefste und bekennt sich
zu denjenigen Provinziallandbünden, die die alte Linie halten . Er
bekennt sich mit diesen Landbünden zu den wahrhaft berufsstän -
dischen Grundsätzen, die vom Reichslandbund durch Festlegung auf
eine Partei , die nur die besitzende Schicht ersaßt , verletzt werden .

"
Der Reichslandarbeiterbund hat sich demnach nicht , wie ur«

sprünglich verlautete , organisatorisch vom Reichslandbund los-
gesagt.

Auch Wirth warnt die Sozialdemokratie .
* Berlin . 30. Juli . ( Funkspruch . ) In einer Kundgebung des

katholischen Jugendringes und der Berliner Windthorstbünde sprach
am Dienstag abend Reichsinnenmintster Dr. Wirth über das
Thema „VoKsstaat in Not"

. Wirth betonte , daß keiner Staatssorm
ewiger Bestand garantiert sei und daß dos Nichtzustandekommen
einer Mehrheitsbildung die Krise der Demokratie herbei-
führen würde . Die Sozialdemokratische Partei habe einer solchen
Entwicklung Vorschub geleistet. Es sei beispiellos , in welch ehr-
loser Weise sie bereits ein Vierteljahr nach ihrem Regierungsantritt
ihre früheren Regierungsfreunde angreife . Den Sozialdemo -
traten gelte leine Warnung , daß es nicht angehe, in
Preußen miteinander , im Reich aber gegeneinander zu regie-
ren . Die Sozialdemokraten wollten über die Reichstagsauflösung
zur Macht im Reich gelangen . Wenn bestimmte Regierungsmaß -
nahmen nicht jetzt erfolgt wären , wäre im Herbst aus dem Staat
ein Trümmerhaufen geworden. Das Leitwort des Zentrums als
Schlüsselpartei laute : Augen nach links und rechts : Man werde mit
den Rechtsparteien nunmehr genau so gut wie mit den Links-
Parteien zuiammenregieren . Er begrüße die konservativen Parteien
zu ihrem Bekenntnis zur Republik , das ihnen ein Zusammengehen
mit dem Zentrum ermögliche.

In einer Sandgrube verschüttet.
TU . London , 30. Juli . In St . Helens in Lancasterfhire

wurde am Mittwoch eine Schar Kinder in einer Sandgrube ver «
schüttet , wobei drei von ihnen den Tod fanden . Acht weitere
Kinder wurden verletzt . Insgesamt spielten «0 bis 70 Kinder in
der Grube, ' als plötzlich die ganze Sandbank einstürzte und die
Kinder unter Hunderten Tonnen von Sand begrub . Einige Zun »
gen konnten sich selbst befreien und auch andere verschüttete Kinder
ausgraben , ehe Hilft kam.
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Moskauer Gegenmaßnahmen [
gegen die amerikanische Einfuhrsperre

für russiches Kolz .
TU . Kowno, 30 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat

das Handelskommissariat der Sowjetunion eine Mitteilung über Die
amerikanische Einfuhrsperre für russisches Holz erhalten . Die Sow¬
jetregierung hat daraufhin die russischen und ausländischen Dampfer ,
die mit Holzladungen nach Amerika unterwegs waren , angewiesen,
ihre Fahrt zu unterbrechen und europäische Hiffen anzulaufen . Die
Sowjetunion wird in Zukunft ihr Holz in Frankreich, England und
Deutschland verkaufen. Außerdem beabsichtigt die Sowjetregierung ,
in Amerika Schadenersatzklageneinzureichen, weil durch die Sperrung
der russischen Einfuhr nicht nur der Handel der Sowjetunion gejchä-
digt werde, sondern auch die ausländischen Schisfahrtsgefellschatten,
die die russische Holzaussuhr in die Vereinigten Staaten besorgten.

Die Zwischenfälle
an der Ostgrenze.

Mahnahmen gegen eine Wiederhoinng .
wird mitgeteilt

^ _ - . , -p
Grenze, von denen einige

"
sogar Verluste von Menschenleben zur

Folge hatten , haben zu einer Vereinbarung zwischen der
deutschen und der polnischen Regierung über eine
gemeinsame abschließende Prüfung des Tatbestandes durch je einen
Delegierten der beiden Außenministerien geführt .

Bei den Verhandlungen der Delegierten ist der gesamte Sach»
verhalt tischend erörtert worden . Eine volle Uebereinstimmung
über alle Einzelheiten ist nicht erzielt worden . 2m Verfolg
Prüfung haben sich die beiden Regierungen nunmehr über so
Punkte geeinigt :

Soweit auf der einen oder anderen Seite Strafverfahren ein»
geleitet sind, werden die " ~
die Aufklärung der Fälle
aussagen , mitteilen und
den Verfahren übermitteln
fall von P r o st k e n , zu de
zur Verfügung gestellt hat . Die Feststellungen aufgrund der ver¬
schiedenen Verfahren werden sich die Regierungen gegenseitig zur
Kenntnis bringen .

Außerdem haben die beiden Regierungen Mahnahmen ge »
troffen , um einer Wiederholung solcher Zwischen -

lle vorzubeugen . Insbesondere ist den beiderseitigen

* Berlin , 30. Juli . (Funkspruch.)
Die bedauerlichen letzten Zwischenfälle an

Amtlich wird mtta ,
der deutsch-polnischen

„ dieser
ölgende

!chr
Zw

fä
Grenzbeamten die Überschreitung der Grenze ohne besonderen
Dienstaustrag und ohne vorheriges Benehmen mit den Grenzbehör-
den des anderen Landes grundsätzlich verboten worden . Auch sindDienstaustrag und ohne vorheriges Benehmen mit den Erenzbehör «

sie angewiesen worden , bei Beoachtung der Vorschriften über den
Grenzverkehr . insbesondere derjenigen über den Besitz von Grenz»
ausweisen jede unnötige Härte gegenüber der zivilen Bevölkerung
yu vermeiden . Schließlich haben die örtlichen Behörden Weisungen
über eine Zusammenarbeit mit den Lokalbehörden des anderen
Teiles bei etwa vorkommenden künftigen Grenzzwischenfällen
erhalten .

Beschlüsse des Aeichsrates.
# Berlin , 30. Juli . (Funkspruch.) Der Reichsrat stimmte am

Mittwoch einer Verordnung über die Kennzeichnung vcn Mi !chbrot
ferner der Neuwahl von elf Mitgliedern des Verwaltungsrates

der Deutschen Rentenbankkre-ditanstalt . Weiter gab er seine Zustim-
snung zu einer Verordnung über die Regelung der Abrechnungen
ausgrunb der Entscheidungen des deutschamerikanischen gemischten
Ausschusses . Nach Mitteilung t «s Berichterstatters handelt es sich
hierbei um die Schulden privater Deutscher an Ameriti . Deutschland
sei verpflichtete an Stelle dieser Schuldner von 1330 bis 1981 jährlich
vierzig Millionen an die Vereinigten Staaten zu zahlen . Dos Reich
sei aber ermächtigt , Beiträge von den Privatschuldnern einzuziehen,
die auf 15 Prozent der einzelnen Schuld mit einem Zins ^uschlag
von 7 % Prozent festgesetzt seien . Zur Vermeidung von Unstimir.ig -
leiten und Härten kann t<er Beitrag auf Antrag ganz oder teil -
weise erlassen werden. Andererseits kann er erhöht werden , wenn
der Schuldner sonst einen unbilligen Vorteil , besonders infolge der
Freigebe seines Vermögens hätte .

Mordanklage gegen Lampel.
TU . Breslau , 30. Juli . In der Sache gegen Lampel und Ge -

nosfen hat nunmehr die Staatsanwaltschaft Neisse gegen die drei
Angeschuldigten Lampel , Schwenninger und von Beulwitz Anklage
wegen Mordes erhoben.

Das verwaiste Berlin.
m . Berlin , 30 . Juli . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die Reichshauptstadt ist jetzt gänzlich ohne Führung .
Einen ersten Bürgermeister gibt es nach der Affäre Böß noch nicht
wieder. Der stellvertretende Bürgermeister Scholz hat beim Ober-
Präsidenten , der die Aussicht über Berlin führt , einen mehrwöchigen

Erholungsurlaub erwirkt , er fällt also auch aus . Einen Stadt «
kämmerer besitzt Berlin auch nicht . Es sind also alle wichtigen Posten
verwaist . Das ist ein für eine Millionenstadt unhaltbarer Zustund,
an dessen Beseitigung aber niemand herangehen will und auch kann,
so lange nicht Böß sich endgültig aus dem städtischen Leben zurück-

gezogen hat .

Sprengstosfanschlag in einer Fabrik.
TU . Solingen , 30. Juli . In der Fabrik der Firma Klopp in

Wald , die seit einiger Zeit von einem Teil der Belegschaft bestreikt
wird , wurde in der Nacht zum Mittwoch von einem bisher unbe-
kannten Manne ein Sprengstoffanschlag verübt . Der Unbekannte
hatte durch einen Draht ein Paket Sprengstoff mit einer Hochspan -

nungsleitung verbunden . Durch seine Unvorsichtigkeit muh d «e

Sprengleitung zu früh explodiert sein , sodah der Täter buch '

st üblich in Stücke gerissen wurde . Eebäudeschaden ist nicht
entstanden. Reben dem Toten fand man noch einen scharf geladenen
Revolver und eine Anzahl Patronen . Bei der Firma Klopp sind
bereits mehrere Zusammenstöße zwischen Streikenden , Arbeits » »'

ligen und Polizei vorgekommen.

Neues Todesopfer in Lübeck.
TU . Lübeck, 30. Juli . Die Zahl der Todesopfer unter den mit

dem Ealmette -Präparat genährten Säuglingen hat sich auf 63 er«

höht.
Generalstreik in Lille.

T .U . Paris , 28. Juli . Die Textilarbeiter in Lille haben am Mon«

tag den Generalstreik apsgerufen . In einer Entschließung erklären
sich die Arbeiter mit der Durchführung der Sozialversicherung einver-

standen und begründen die geforderte Lohnerhöhung mit der dauern-

den Steigerung der Lebenshaltungskosten . Es streiken insgesamt
IS 000 Arbeiter gegenüber nur 4000 Arbeitswilligen .

Amerika warnl Nanking.
Prolest gegen die

kommunistischen Ausschreitungen .
?U1. Newyork , 30 . Juli . Das Weihe Haus hat an die

Nankingregierung eine scharst Note gerichtet, in der Schutz des
Lebens und Eigentums amerikanischer Bürger in den von Komm,,-

nisten heimgesuchten Erbieten verlangt wird . In der Note wird
betont , Amerika behalte sich alle Rechte vor, wenn Leben oder Eigen-
tum von amerikanischen Staatsbürgern angetastet werden sollten.

Tschangfcha in Flammen.
Achttausend rote Soldaten plündern und morden .

TU. London , ZV. Juli . Die Berichte aus China besagen, dah
die von den Kommunisten eroberte Stadt Tschangscha in Flammen
steht . Die Kommunisten, die zuerst eine Summe von 2,5 Millionen

Mark für die Schonung der Stadt verlangt hatten , haben nun

sämtliche Regierungsgebäude und ausländisches Eigentum zerstört
und in Brand gesteckt . Die Plünderungen dauern an . Verschiedene
Geschäfte und Büroräume , darunter auch das Gebäude der Standard
Ott und der Texas Oil Company wurden niedergebrannt .

Nach japanischen Meldungen sollen das japanische Konsulat und

Krankenhaus sowie zwölf Gebäude der Provinzialregierung und fast
alle Missionshäuser und Kirchen dem Erdboden gleichgemacht wor-

den sein . An den Plünderungen , die systematisch durchgeführt wer-

den , nehmen 8000 rote Soldaten teil . Die Beute wird unter der

Menge al» das unrechtmäßige Eigentum der Kapitalisten verteilt .
Zehntausend Einwohner haben bereits die Stadt verlassen. Der

Bruder des Gouverneurs und andere Beamte wurden enthauptet .
Die ausländische Kolonie in Stärke von gl Personen ist von eng -

tischen und amerikanischen Kanonenbooten gerettet worden. Das

amerikanische Kanonenboot „Palus " wurde von den Kommunisten
beschossen und muhte die europäischen Flüchtlinge auf ein englisches
Kanonenboot übertragen . Ueber das Schicksal des britischen Kon-

sulatsgebäudes , das einen Wert von fünf Millionen Psund darstellt ,
ist noch nichts bekannt.

Die Stadt Tschangscha ist die Hauptstadt der Provinz Hunan
und zählt fast 500 000 Einwohner . Vier bis fünf Missionare haben

sich angesichts der drohenden Lage geweigert , die Stadt zu verlassen.

Konservativer Wahlsieg in Kanada.
n. London. 30. Juli . (Eig. Drahtbericht der „Badischen Pressê

Trotzdem noch nicht sämtliche Ergebnisse der kanadischen Wahlen vor

liegen , steht doch jetzt schon fest, daß die Liberalen ein - n

schweren Rückschlag erlitten haben und daß die Konier
vativen die neue Regierung bilden werden . Nach den letzten a1' . .
düngen haben die Konservativen 137 Sitze erobert , sodaß^sie dam

schon die Majorität haben , während sie im vergangenen Parlame "

nur 30 und die Liberalen 123 Sitze innehatten . Die Liberalen ti
IUI 9U UNO Die ^ iveraien liö « lye imieyuuBii . -civtiu . v ..

halten 85 Sitze. Sechs bisherige Minister des liberalen Kabinen -

sind nicht wiedergewählt worden . Mackenzie King wird jedoch
der ins Parlament einziehen. Besonders ausschlaggebend war ^ ^oer ins Pariamenr einlegen , oeiuuoei » uua | ujiuHH ' u* "" t, „
Stimmungsumschwung in der von französischen Kanadiern bewoyn
Provinz Quebeck, einer alten liberalen Hochburg . Das Ergebnis
Wahl bedeutet , daß R . 93 . Bennett der nächste Premierminister '

Kanada sein wird . Es steht zu erwarten , daß dieses Dominion dam

den Weg zu Hochschutzzöllen beschreiten wird . Bennett \\t zu f
zugszöllen für England bereit , vorausgesetzt, daß das Mutteria
oem Dominion entsprechende Vorteile bieten kann. Diese Entw

lung ist der Richtung Lord Beaverbrooks sehr willkommen.

Tages -Anzeiger .
»Näheres siebe im gnieratcntetl . I
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Die Aheinlandsestspiele
ans dem Ehrenbreilslein .

Leo Slernberg : Befreites Land .
Auf dem Massiv des Ehrenbreitstein , im großen Hof der Festung,

ist dieses Freilichttheater so vollendet angelegt , wie es schöner kaum
gedacht werden kann . Auf den ersten Blick scheint es sogar der Frei -
lichtbühne im Heidelberger Schloß die Waage zu halten ; es ist in
ein geschlossenes Rund hineinkomponiert ; seine Romantik ist strenger,
herber , die der großen, geraden Blöcke. Aber der Zuschauerraum für
1100 Personen besteht größtenteils aus rohen , lehnelosen Bänken,
eine dem Theater unangebrachte Sparsamkeit .

Hier wird des rheinischen Dichters Leo Sternberg Drama
„Befreites Land " unter dem Signunm „Rheinlandfestspiele"

uraufgeführt . Der Träger der Idee dieser Rheinlandfestspiele , die
anläßlich der Befreiung eingeführt , aber als ständige Einrichtung
beibehalten werden sollen , ist der Intendant des Koblenzer Stadt -
theaters , Richard Jost , eine junge , elastische , sympathische Erschei¬
nung ; als Regisseur ist Theodor Haerten , jetzt in Königsberg , tätig ,
der sich früher bei den Heidelberger, Festipielen die Kenntnis solcher
Theaterarbeit erworben hat . Am Zustandekommen der Sache ist der
Bund rheinischer Dichter beteiligt ; im Programmheft schreibt Alfons
Paquet einen darauf bezüglichen Aufsatz , er ist der Mann , der iin -
mer Gedanken hat und sie zu formen und auszusprechen weiß . Bei
Sternberg ist das nicht der Fall . Daß er Rheinländer ist. in Rüdes -
heim lebt , dem Bund angehört , rechtfertigt die Wahl des Stückes
nur sehr notdürftig . Er hat seine Kraft an der des Dichters der
„Hermannschlacht" aemessen . ein vollkommen gescheiterter Versuch ;
in den Kampf zwischen Römern und Germanen hat er den Rhein ,
um der Idee der Festspiele zu dienen , sehr gewaltsam einbezogen.
Auch eine Liebesgeschichte sder römische Vräfekt eines Grenzforts ist
mit einer Germanin verheiratet , die sich einem Kattenfürsten zu -
neigt , sich schließlich ihrem Volk zum „Frauenopfer " bringt ) ist auf-
gepfropft und aufgestockt Selbst innerbalb Sternbergs ohnedies
qualitativ anfechtbarem dramatischem Gesamtwerk ist dieses Stück
besonders schlecht , ungenau in der Gesinnung , unentschieden in der
Haltung , sprachlich kraftlos . ohne dramatische Situationen und
Katastrophen . Es wird peinlich papiern geredet, das billige Mit -
tel einer Kasiandra ex machina . deren Prophezeiungen die fmnd -
luna vorwärtsbewegen , wird nicht verschmäht. Auch die willigsten
Zuhörer konnten das nicht zwingen.

Vieles rettete die Aufführung , manches die Atmosphäre . Haerten
zeigt sich als beachtenswerte Regiebegabung : er verteilt ausgezeich¬
net , er weist schöne Stellungen an , es gibt Bewegung und Fluß der
Szenen . Mit der sprachlich , rhythmisch schlechten Fügung hat auch
er nichts anzufangen gewußt . Die Schauspieler sprechen alle
schlecht , besonders Rudolf Mittgen ans Köln , — noch fehlbeletit —
ist nicht gezähmt. Ganz ausgezeichnet ist Mar Roack aus Leipzig,'

er formt eine wirkliche Gestalt , wunderbar , wie aus dem beschei»
denen Material die Rolle einer Person geformt wird . Charlotte
Jaeckl aus Zürich hat schöne Momente , Martha Zifferer — aus
Bremen — bleibt ganz blaß.

Am Tage vorher war die Beisetzung der Opfer des Brückenein-
sturzes erfolgt ; die Koblenzer hielten mit ihrem Besuch , begreif-
licherweise zurück. Trotzdem war das Theater voll besetzt, der Bei -
fall war etwas schüchtern ; er verteilte sich , ie nach Geschmack , auf
den anwesenden Autor , die Darsteller , Intendant und Regisseur.

Daß die erste Aufführung halbwegs eine Niete war , tut nichts
Ein so schön gelegenes, so weit auf Vorposten geschobenes , auch von
einem guten Willen beseeltes und von wachäugigen Männern ge-
leitete ? Theater muß seine Versuche bis zur Reife fort - und durch -
setzen .

Hermann Kupferschmid, von dem in der Ausstellungshalle z . Zt .
drei Bilder hängen , gibt in einer umfänglichen Kollektion, die das
Landesgewerbeamt zeigt̂ einen bemerkenswerten Einblick in
die Arbeiten der letzten Jahre . Sie passen ausgezeichnet in den Rah
men der Schau „Technik im Bild "

, denn diesen Titel könnte man
auch über Kupferschmids Werke In 20 Radierungen uns 8
Temperastudien entlockt er der Welt der Industrie , der gewaltigen
Maschinen̂ der Menschenenergie und Naturbändigung immer neue
Motive . Er erfaßt sie mit dem Auge des Ingenieurs , der in dieser
Welt der Konstruktionen Bescheid weiß und stellt sie dar mit dem
Temperament und der Hand eines Künstlers , dem diese vielfältige
kraftsprühende und Lasten wälzende Umgebung das eigene Lebens-
gesühl erhöht . In seinen Mitteln steht er dem Impressionismus nahe
und nicht der deutschen Gemütsmalerei , dir vor solchen Aufgaben
versagen und zeitfremd wirken müßte . Daß er keine nüchternen Kon-
struktionen entwirft , sondern das Tempo, den Rhythmus , die Dyna -
mik dieser Vorgänge mit Stichel und Pinsel in virtuoser Weise f .- st»
halten und wieder ausströmen kann, das gibt seiner Kunst ihr Cha-
rakteristikum. — So kann es nicht wundernehmen , daß er Dokumente
zahlreicher Vorgänge aus der Welt der Technil liefert , die weit aus -
drucksvoller und authentischer sind als Photographie oder Riß sein
könnten. Denn sie geben nicht ein totes Moment , sondern den
Schwung und Schlag der Bewegung mit all ihrem Wirbel von Licht
und Schatten in Linie und Fläche. Der Bagger wirkt ohne billige
symbolische Zutat wie ein Riese mit stählerner Griff -Faust . Zm Spiel
von Last und Stütze wölbt sich die Brücke über den Taleinschnitt ; um
den Hochofen schwelt Glut und Dampf ; Schiffe fauchen rauchumhüllt
im Hamburger Hafen , wo der Riesendampfer seine weiß und roten
Schornsteine in den graublauen Dunst steckt . Heftig strafft sich die
Arbeit an Erde und Mauern der ScywarzenbachuTalsperre, und
überall ist Energie , beladene Kraft und Anstrengung . Selbst der
Mainzer Dom lockt ihn weniger seiner romanischen Türme wegen
als durch das Sparrengerüst . das ihn zur Zeit der Renovierung
schützend umkleidet. — Kupferschmid hat sich spezialisiert oder viel¬
mehr , er hat den Spezialisten in sich zur Entwicklung gebracht Mag
das Einseitigkeit bedeuten, so ist es doch auch Höchstleistung .

W . B . O.

Fernfehtheater in London.
Zum ersten Male in England ist in London ein öffentlicher

such gemacht worden , eine Bühnenaussührung mit Hilfe des -v» t
sehen Fernsehverfahrens zu übertragen . Pirandcllos „Mann m >>•
Blume im Munde " wurde im „televisor"

, angeschlossen an die f
fllttfjPnfmit * rtllf t>\ rtt>a Ortrihrtttt »* tirtrrtof11 tfl ^ ^

imivuei : ncuie unucpuhl awr . man Illy ourll) eine enyt ^ tlIui
einen Lichtschirm von der Größe einer Ansichtspostkarte und v«

Kopf und Schultern von Schauspielern , die einander ablösten, ^
und wieder in schwermütig- langsamen Gebärden ausholten »no

primitiveren Mittel des Gesichlsausdrucks spielen ließen . «
Die Sehschärfe war unvollkommen, das Bild durchweg / fll)$

mernd und schwankend . Zeitweise pendelten die Odjekte
dem Rahmen des Lichtschirmes heraus nach oben und unten , v

Schwanken ist die aujsälligste Unzulänglichkeit des Versahren • ^
zeichnender für fein gegenwärtiges Stadium sind aber wahrM
die eigentümlichen Beschränkungen, denen die RaumwirkU"» ^
Dargestellten unterliegt . Die verfügbare Tiefe ist sehr ö ^rlN^ ^ ^n
gang und Auftreten der einander abwechselnden Schauspieler n

durch kartierte Schmiere maskiert werden. Ausstattung wuro ^.^
Zeichnungen ersetzt, die nur für die Dauer des Personenw
sichtbar blieben . ^ « iels

Der Raum , in dem sich die Originalaufführung des ©p >
wickelt , beschränkt sich , wie man erfuhr , auf die nächste Nähe o -̂ n*

nahmevorrichtung . Heftige Bewegungen erzeugen dabei die e „uf-
ten vertikalen Schwankungen auf dem Lichtschirm und anoe stt

regende Störungen . Dem Schwanken ist durch Ausdeyn».
Schirmsläche nicht abzuhelfen, wie sich bei einem Zweiten » ' ? rt fätf»'
mit etwa ein Quadratmeter großem Schirm zeigte. Was i

' ten Starrens und der Eindruck

uiuti | u/icuv u* » Formats utuicu uu [ '
rötit

hin , der frei der Ausgestaltung des Veriahrens beachtlich l yMeN
'

Aber es leuchtet ein , daß das Londoner Experiment nur eri jm»

schaftliches , noch kein künstlerisches Interesse beanspruchen »on

Veranstalter sind sich der gegebenen Grenzen bereits bei 'Jj
des Stoffes bewußt gewesen , denn der „Mann mit W ' f tient ""!
Munde " entbehrt fast jeder Handlungen , erfordert keine „ u*

Tiefenwirkung und leidet nicht wesentlich dadurch , daß
ein einziger Schauspieler austritt .

Professor Wilhelm S t a e h l i n lMünster ) hat den an >bn .Aubl
iC

Ruf als Nachfolger des Geb . RatS Dr . I . Bouer aus den vci

vraktilchcn Tbeolo « ie in Heidelberg angenommen .

In ® t o cf I) o l m verschied im Alter von «58 Sohren ift rA % <
Augenarzt in Skandinavien der Nobelpreislräger Prol . u

tcr t" » t»

teiidsten Erfindung aus dem' ' ■ ' aell ,

VuMrand war indbesondei der Eriinder der Tvaltlamve . d' f .n . ii»

, Äcbicte der cpvthalmoloaie
findung der Svieaeltamve Der Verstorbene war längere . jgn » t
fchaktliche Berater der Firma Seift und bat aus dem Gebiete
glaser zu epochemanchenden Lubeflerungen hcigelragcn .
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Badische Schuljubilüen.
50 Jahre Gymnasium Bruchsal.

30. Juli . Am Vorabend der Jubiläumsfeier zum
verein» « estehcn des Bruchsaler Gymnasiums als Vollanstalt
wit die nach Bruchsal gekommenen früheren Gymnasiaten

ansässigen ehemaligen Schülern zu einem zwanglosen
«s oprT 8ni CIn ' bem tein Programm zugrunde lag . Vielleicht war
und » w Zwanglosigkeit , die alle Teilnehmer so froh stimmte
Safirt»

5 ^ end ein frohes Fest des Wiedersehens gestaltete ,
» olle« ^ atob . Oppenheimer begrügte die Gäste in Humor -
$ Iim, 5 Sotten lm I !amen des Festausschusses , während Direktor
dak k* 1F Grüße der Schule übermittelte und dabei betonte ,
der . Hoffnung der Optimisten . 600 ehemalige Schüler bei
•litt » ' iu sehen, erfüllt habe . Frau Professor Marx
Ichx . " " en freundlichen Willtommensgruß im Lied , den Gesangs -
inj . „„

el
,n begleitete . Darbietungen des Musikzirkels wechselten

so ^ V ^ ' usam gesungenen Burschenliedern und alten Weisen ab ,
viel » I um alle Gäste das herzliche Band der Erinnerung an~ le fröhliche Stunden vor Jahren und Jahrzehnten schlang .SL> ns Ebbecke sang zur Laute .

- - ■ J ¥ * -¥-
^ ottr ^ ls ^ >> I> eäe ' an 8 öur Laute . Besonderer Beifall löste der
(leim des von ihm vertonten Gedichtes von Otio Oppen -

/ ' des Dichters vom „Brusler Dorscht "
, aus , das demMler Gymnasium gewidmet war .

? . ^
iaill̂ I Deutliche Festtag am Mittwoch wurde mit feierlichen und
Beleiht besuchten Festgottesdiensten der einzelnen Konsessionen ein-

begann in dem prächtig geschmückten großen
»M ^IrWJoal der Festakt mit seinem der Feier angepaßten Pro -8tam«, ' JJ . U1 oer ^ c |t a i i mir letnem ver tfeter angepaßten Pro -
Itfiife ®ie Festrede hielt Direktor Kreuzer , der am die Ge-° " ~

is als Vollanstalt einging ,
von dem aus 3300 Schüler

« n ^ . Entwicklung des Gymnasiums als Z^ollanstalt einging ,
ihr» 1* ■" isljei 350 Lehrer wirkten und von dem aus 3300 Schüler
^ un fl genommen haben . Hierauf sprach Ministerialrat Dr .

e 1 Dom Kultusministerium . Oberbürgermeister Dr . Meister
etjr, , nomen s der Stadt herzliche Willkommgrüße . Die Vertreter deri u>en Schulen Bruchsals überbrachten gleichfalls Glückwünsche.
»°n Nachmittag brachte die F e sta u f f ü h r u n g .Lrösche "
gr^ .̂ Wopheles , die allgemein gefiel . Am Abend bewegte sich ein
!ii

°
z- , Fackelzug durch die verschiedenen Straßen der Stadt , dem

gliche Bevölkerung in groger Zahl beiwohnte . Die Festtageam Donnerstag mit einem Jubiläums -Sportfest .

Die Lender-Feier in Sasbach.
s = Sasbach b . Bühl , 30 . Juli . Hunderte von Fremden hatten

sich aus Nah und Fern eingefunden , um den denkwürdigen Tag des
100. Geburtstages des Prälaten Dr . Franz Taver Lender
zu begehen . Die Feierlichleiten am Mittwoch begannen mit einem
G o t t e s d i e n st , bei dem Prälat Dr . Schanzenbach das Hoch-
amt zelebrierte . Die Festpredigt von Dekan Huck zeigte deutlichdie Bedeutung Lenders . Der Schülerchor erfreute mit einer
großen Gesangsaufsührung . Zum Schluß fand am Grabe Lenders
ein Gedächtnisakt statt , bei dem Pfarrer Himmelsbach -
Sasbach im Namen der Alt - Sasbacher , und Prälat Dr . S ch o s e r
im Namen der badischen Zentrumspartei Kränze niederlegten .

Der eigentliche Festakt begann im Schulhos der Lenderschen
Anstalt . Geistl . Rat Dr . Amann begrüßte die Alt -Sasbacher , die
Lehrer und Schüler und deren Angehörige . Nach gesanglichen
Darbietungen hielt Siudienrat Mayer - Köln die Festrede . Er
gedachte seines früheren Lehrers und nannte die beiden Grundzüge
des Lenderschen Wesens Gerechtigkeit und ständige freundliche
Opferbereitschaft . Eine große Zahl von Rednern überbrachten
Grüße und Glückwünsche zum Jubelfest . Im Anschluß an den Fest -
aU fand ein Festkommers im Schulhof statt .

b . Bronnbach , 30? Juli . (Festtage in der Cisterzienserabtei .)
Am vergangenen Sonntag konnten zwei Patres der hiesigen Abtei
das 25jährige , Abt Bernhard das Mährige Priesters ,ubiläum feiern .
Bürgermeister Dorpat übermittelte die Glückwünsche der Ge«
meinde . Kirchenchor und Schuljugend verschönten die Feier durch
gesangliche Darbietungen .

!«. Nonnenweier , 29. Juli . ( Zahresfest .) Das diesjährige
Jahresfest der Diakonissenanstalt Nonnenweier , Mutterhaus für
evangelische Kinderpflege und Gemeindediakonie , findet am 6. Aug .
statt . Als Festredner sind u . a . gewonnen Pfarrer Wien ( Neu -
ffcadf a . d . H .) und Pfarrer Wenk fTrüllikon ) . Die Anstalt Ron -
nenweier steht mit rund 860 Schwestern an der Sppitze der übrigen
evangelischen Diakonissenhäuser Bndens, ' rund 6S0 Schwestern stehen
in der Arbeit und zwar an 355 Orten .

Schwere Autounfälle.
^ arnungssignal der Lokomotive überhört.

mit sechs Personen besetztes Auto fährt in einen Zug .
* :

*
,Ubst° d » bei Bruchsal , 30. Juli . Als der Zug der Nebenbahn° l — Wenzingen den Uebergang der Hauptstrecke

" i Mi » . Heidelberg bei llbstadt um 12 .38 Uhr passierte , fuhr
Mchs Personen besetztes Auto , von Bruchsal

f<% . >n den Zug . Das Auto wurde von der Lokomotive er -
iert ;

? ungesähr 10 bis 15 Meter geschleift und vollständig
Verlmert . Außer einer Dame , die schwere , innere
schreck?

^
v

n 9 e n davontrug , kamen die übrigen Insassen mit dem
|tn >~ OQnnn T\or TSiif»rt»r ho « 9Tn+rvc W « rtiia"»timi

'
V anon - Der Führer des Autos , das aus Braunschweig

itöe iif . anscheinend das Signal der herannahenden Lokomo-
81c |

;° et hört . Da die Lokomotive der lliebenbahn ent -
1 konnte der Zug sein« Fahrt nicht fortsetzen .

Tödlicher Sturz mit dem Motorrad.
S* #m 30. Juli . Pfarrer Karl N o l d von Schluchsee

°" ftr »ii? ns *aG abend mit seinem Motorrad tödlich verunglückt .
SiiI ^ kommend , streifte er bei Altglashütten ein Lastauto ,

afttDQr,„
°m Motorrad geschleudert und von dem Hinteren Teil des

"oit rei
® 1,5 überfahren . Er warsofort tot . Die Nachricht

^.̂ us ?n Tode hat in der Gemeinde große Bestürzung hervor -
1 r Verstorbene hat ein Alter von 43 Iahren erreicht ,

aus Karlsruhe , wo sein Vater jetzt noch lebt .

^ a u^
'
^ ffmgen . 30 . Juli . (Ohne Führerschein .) Der ^ Jugendliche

*
aus Göschweiler überfuhr mit einem Schwermotorrad

L üerte« c §£? Kind und verletzte es derart , daß es mit einem kom»
fre. R Schädelbruch ins hiesige Krankenhaus verbracht werden° lst nicht im Besitze eines Führerscheines .

8®- Juli . (Freitod .) Am Dienstag nachmittag
5" e„ ^ .^ erensuchender Mann im Brötzinger Wald den 50 Jahre

äs & ifc tcn ® - M . tot auf . Neben dem Toten lag ein
? ur ^ ! ^ en , das Gift enthalten hat « . Die Kriminalpolizei
Mt . $ / 0I "L Berstäiidigt und der Tote mit dem Leichenwagen abge -^ je Beweggründe zu diesem Selbstmord sind nicht bekannt .

Kraftwagen fährt gegen eine Böschung.
Ein Toter .

( !) Hagsseld , 30. Juli . Auf der Landstraße Blankenloch —
Hagsfeld platzte an dem Auto des Fahrradhändlers W . Nagel
aus Blankenloch ein Hinterradreifen . Nagel verlor die
Herrschaft über das Auto und rannte gegen die Böschung
der ehemaligen Lokalbahn . Das Auto überschlug sich
und » schleuderte die Insassen heraus . Während der Autolenker ins
Ackerfeld fiel , schmetterte es den Mitfahrer derartig auf die Straße ,
daß er an einem Schädelbruch und schweren inneren
Verletzungen nach wenigen Minuten verstarb .
Nagel wurde leicht verletzt . Der tödlich Verunglückte , ein Fahrrad -
Händler aus Eggenstein , hinterläßt eine Frau und vier unmündige
Kinder .

Ein Anwesen eingeäschert .
) ( Bad Dürkheim , 30. Juli . Heute früh gegen 3 Uhr wurde

das Anwesen des Eugen Renner bis auf den Grund einge -
äschert . Ein Auto , ein Motorrad und elektrische Maschinen sind
verbrannt . Die Familie konnte nur das nackte Leben retten . Der
Hausbesitzer , der noch ein Kind aus dem Haus herausholen wollt « ,
trug Verletzungen davon . Der Gebäudeschaden beträgt 9000 Mark ,der Fahrnisschaden ungefähr 8000 Mark . Die Brandursache ist
noch unbekannt . Die Feuerwehr mußte sich in der Hauptsache dar -
auf beschränken , die anliegenden Gebäude zu schützen . Ein wei .
teres Haus war bereits vom Feuer erfaßt worden , konnte aber ge-
rett «t werden .

) ( Lichtenau (bei Kehl ) , 30. Juli , (verdächtige Krankheit »-
fälle .) Die für Dienstag anberaumte Wiederaufnahme der Lehr -
tätigkeit in der hiesigen Volksschule wurde infolge verdächtiger
Krankheitsfälle in Grauelsbaum , Helmlingen und Gref -
fern abgesagt und die Ferien bis auf weiteres verlängert .
Man befürchtet , daß die Kinderlähmung vom Elsaß in die
Gegend eingeschleppt worden ist.

Raubübersall bei Lanz-Maunheim
Ein Lehrling versuch ! Sie Lohnkasse zu rauben .

Mannheim , 8». Juli . Am Mittwoch nachmittag gegen 3 Uhr
gab ein bei der Firma Heinrich Lanz in Mannheim beschäftigter
16 Jahre alter Lehrling einem Kollegen , dem 16 - jährigen
Wivy Ledermann , mit einem Hammer einen Schlag
auf den Hinterkopf und entriß ihm eine Kasette mit
Lohngeldern . Der lleberfallene , dem die Schädeldecke
zertrümmert worden war , brach zusammen , konnte aber den
herbeieilenden Arbeitern noch berichten , was geschehen war . Sofort
wurden die Fabriktore geschlossen und die Verfolgung des Täters
aufgenommen . Er wurde fest genommen , und gestand nach
anfänglichem Leugnen , die Tat begangen zu haben .

Der schwerverletzte Ledermann wurde sofort ins Krankenhaus
überführt , wo festgestellt wurde , daß seine Verletzungen schwerer ,
doch nicht lebensgefährlicher Natur sind.

Die geraubte Lohnkasse enthielt etwa Z — 4 0 0 0 Mark . Sie
wurde in der Schlosserei des Betriebes gefunden .

Ueber den Namen des Täters wird im Interesse der Untersuchung
zur Zeit auch Stillschweigen gewahrt .

Badifche Politik .
Die Reichslagskandidaten der Deutschen Volksparlei

Der Landesverband der Deutschen Volkspar -t e i teilt zu der von Karlsruhe aus ergangenen Meldung über die
Kandidatenaufstellung von Außenminister Dr . Eurtius und Land -
tagsabg . Bauer zur Reichstagswahl mit , daß es sich hierbei lcdig -
lich um einen Vorschlag der Ortsgruppe Karlsruhe
handelt . Die Kandidatenaufstellung selbst wird seitens des hierfür21tn'i'tTT ifürt f f (Xfi'i Sott flIiicfAiiffiii"! OrtHSuftruifileimfirt «zuständigen gejchäftssührenden Ausschusses und Landesausschussesim Benehmen mit der Reichsparteileitung voraussichtlich am
10. August erfolgen .

Das AusgeüeuertenKrobtem in Offenburg.
H . Offenburg , 28. Juli . Am 15. Juli standen 43 Prozent der

gesamten Offendurger Erwerbslosen in städtischer Fürsorge , von
denen 276 auf die Reichsanstalt entfallen und 207 aus die städtische
Fürsorge . In Offenburg erhält ein lcdiger Wohlfahrts -
erwerbsloser in der Woche 9 RM . , Verheiratete 12 RM . und
für jedes Kind werden noch einmal drei Reichsmark bezahlt . Im
Durchschnitt treffen damit auf einen Unterstützten bei einer
Wochenauszahlung von etwa 2400 RM . bei 200 Er¬
werbslosen 12 RM . bar , wozu aber noch die Miete usw . kommt .

Nimmt man in Ossenburg weniger als die zur Zeit bezahlten2400 RM als Wochendurchschnitt , etwa nur 2000 RM an , so er¬
gibt sich doch ein Betrag von über 100 000 RM , währendim Voranschlag nur 50 000 RM . eingesetzt sind für laufende Unter -
stützungen und 10 000 RM . für einmalige Barunterstützungen . Das
Rechnungsergebnis 192g hat hier allerdings höhere Zahlen stehen ,als sie sich im laufenden Etat finden , nämlich 66 000 RM . dauernde
und 9800 RM . einmalige Unterstützungen ! aber man hoffte durch
Arbeitsvermittlungen und durch die Arbeiten an der Kehler Kinzig -
Verlegung , für die allerdings bisher immer noch keine Zulassung
Offenburger Ausgesteuerter erreicht werden konnte , eine Entlastung
gegen das Vorjahr herbeiführen zu tönnen . Bei der jetzigen Wirt -
schaftslage und den bestehenden Aussichten haben wir an eine solche
Entlastung freilich nicht viel Glauben . Im vorigen Jahre hattenwir um die gleiche Zeit nur ca . 80 Wohlfahrtserwerbslose gegen
heute 207. Es beliefen sich die Gesamtausgaben im Rech -
n u n g s j a h r e 192 9 auf 128 454 RM . Jetzt soll man mit rund
100 000 RM . durchkommen .

Das Reich kann an diesem Problem der Ausgesteuerten nicht
vorbeigehen . Die Arbeitsbeschaffung ist ein Reichsproblem ,auch für die Ausgesteuerten . Und da muß man fragen , warum es
bis jetzt eigentlich nicht möglich war , auch für die Wohlfahrts -
erwerbslosen von Offenburg die Zulassung zu den Arbeiten der
Kinzigverlegung bei Kehl zu erhalten . Wir kennen die Bestimmun -
gen , die hier entgegenstehen . Aber Bestimmungen dürfen doch nicht
zum Wirtschaftsunsinn werden . Die großen Austräge , die
vergeben werden sollen , dürfen nicht nur an einige Haupt -
Plätze kommen , damit auch an kleineren Plätzen die Ausgesteuerten
und die anderen Erwerbslosen einen Vorteil von der Arbeits «
beschaffung aus Reichsmitteln haben .

NEUE GROSSE MARKE
Wie oft wurde Ihnen schon eine 6Pf .-
Zigarette als die beste empfohlen , und
wie oft waren Sie schon davon ent¬
täuscht ! Unsere einzigartige, ^ ELECT" ist
die NEUE GROSSE MARKE, die durch
ihre hervorragende Qualität für beson¬
dersanspruchsvolle Raucher bestimmt ist.

W << \
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Die Arbeit in den Gemeinden .
Der Schwehinger Voranschlag.

z . Schwetzingen , 30. Juli . In der gestrigen Bürgerausschußsitzung
wurde der Voranschlag für das Rechnungsjahr e i n st i m m i g von
allen Fraktionen abgelehnt . Für den Voranschlag stimmte nur
der Bürgermeister Dr . Trautmann . Der Voranschlag schließt mit
einem ungedeckten Aufwand von 3 18 433 Mark gegen -
über 256 050 Mark im Vorjahre ab . Die Hauptbelastung wird auch
in Schwetzingen durch den Wohlfahrtsetat verursacht . Dazu kommen
erhebliche Ausfälle an Steuerüberweisungen vom Reich , so dag trotz
aller Streichungen des Eemeinderats ein Mehrdefizit von rund 62 000
Mark (im Vergleich mm Vorjahre ) verblieb . Zur Deckung dieses
Fehlbetrages muhten die Gemeindesteuern erhöht werden
und zwar : Umlage von Gebäuden und vom Grundvermögen 1 .25
Mari , vom Vetriebsvermögen 50 Pfennig , vom Eewerbeertrag 9 .38
Mark . Im Jahre 1323 betrugen die entsprechenden Sätze : 1 Mark ,
40 Pfennig und 7 .50 Mark .

Unmittelbar vor der Sitzung stellte der Vürgerverein auf Grund
des § 16 der Geschäftsordnung den Antrag , den ganzen Voranschlag
zur nochmaligen Prüfung an den Gemeinderat zurückzuweisen , hier -
bei die Sparoorschl ^ e nochmals zu erwägen und auch die finanziellen
Auswirkungen in Rechnung zu setzen , die sich durch die neue Rot -
Verordnung des Reichspräsidenten ergeben , um auf diese Weise
unter allen Umständen eine 25prozentige Erhöhung der Umlage zu
vermeiden . Dieser Antrag wurde gegen die Stimmen der Antrag -
steller abgelehnt . Man trat in die Generaldebatte ein , an der sich
die Sprecher sämtlicher Fraktionen beteiligten . Der Bürgermeister
verteidigte den Etat sachlich und überzeugend . Vom Vürgerverein
wurde erklärt , daß sich die Fraition nicht an der Einzelberatung be-
teiligen werde , nachdem der Antrag auf nochmalige Prüfung des
Voranschlages abgelehnt wurde . Die Zentrumsfraktiön ließ erklären ,
daß sie unter diesen Umständen gleichfalls gegen den Voranschlag
stimmen werde . Die Schlutzabstimmung hatte das überraschende Er -
gebnis , daß alle Fraktionen , auch die Gemeinderäte , gegen den
Voranschlag stimmten .

Sachliche Gründe waren für diese Entscheidung nicht allein
maßgebend . Man vermutet nicht zu Unrecht , daß die Parteien ( im
Hinblick auf die Eememdewahl ) den Wählern ein Beispiel schnei-
diger Interessenvertretung geben wollten . — Der Voranschlag kommt
nochmals vor den Bürgerausschuß . Die Stimmung ist so , daß er vor -
aussichtlich zum zweiten Male abgelehnt wird . S <

~

also Zwangsetatisierung zu erwarten .

<* . Ettlingen , 30 . Juli . (Bürgerausschußvorlagen .) Der Bür -
gerausschuß , der über den Voranschlag beraten soll, tritt in diesem
Jahre sehr spät zusammen . Die Tagesordnung der Sitzung , die
auf 7. August anberaumt ist, enthält folgende u . a . Punkten : Geneh¬
migung des Voranschlags der Stadtkasse und der städt . Nehenkassen
für das Rechnungsjahr 1330/31 , Einführung von Kanal - und
Schwemmgebühren und Einbau einer Filtrierungs - und Chorgas -
«mlage in der städt . Badeanstalt .

r . Rastatt , 31 . Juli . (Stadtratssitzung .) Der Aufwand für ge-
hobene Fürsorge betrug im letzten Monat insgesamt 16 545,05 RM .
Davon entfallen drei Viertel auf die Stadttasse und ein Viertel auf
die brdische Staatskasse . — Für die Reichstagswahl werden wieder ,
wie bei früheren Wahlen, , 12 Wahlräume gebildet und zwar so , daß
die Wühler mit Namensanfangsbuchstaben A—K im städtischen
Fruchthallesaal und diejenigen mit Naniensan ' angsbuchstabcn L— Z
>m Rathaus zu wählen haben . Die Sommerferien der städtischen
Kleinkinderschule werden für die Zeit vom 10. August bis 1. Sep -
«ember festgesetzt.

B . Oberkirch , 30. Juli . (Annahme des Voranschlags . In knapp
einer Stunde erledigte der Bürgerausschuß a-m Montag abend vier
Vorlagen , darunter den Voranschlag für das Wirtschaftsjahr
1330/31 . Eine Erhöhung der Gemeindesteuer konnte
trotz größter Vorsicht nicht vermieden werden . Der Voranschlag ent -
hält meistens Mußausxaben , Rur wenige Arbeiten , die nicht auf -
ichiebbar sind, können in diesem Jahre erledigt werden . Die Ver -
waltung und die Schulen müssen am sachlichen Aufwand mindestens
10 Prozent der vorgesehenen Ausgaben einsparen . Der gemeinderät -
liche Antrag , die Sleuergrundbeträge für das Grundver -
mögen und - das Betriebsvermögen von 40 Pfg . auf 60 Pfg . bezw .
von 16 Pfg . auf 24 Pfg . zu erhöhen , fand Annahme . Um den un -
gedeckten Aufwand mit 151,417 Mk . zu decken , müssen 186,7 Hundert -
teile der Steuergrundbeträge erhoben werden . D >e Steuersätze
betragen hiernach 112 Pfg . von je ICO Mk . Stcuerwert des Grund »
Vermögens , 45 Pfg . von je 100 Mk . Steuerwert des Betriebsver -
mögens , 560 Pfg . von je ICO Mk . Ertrag des Gewerbeertrags . Der
Voranschlag und die Steuerfestsetzung fanden ein st immige An -
nähme . — Ebenso einstimmig wurde der Antrag des Gemeinde -
rats , bei der Städt . Sparkasse ein langfristiges Darlehen
von 60 000 Mk . zu günstigen Zinsbedingungen und Tilgungsraten
aufzunehmen , angenommen . — Schon längst besteht der Wunsch bei
der Feuerwehr , ihr eine Motorspritze zur Verfügung zu stellen . Nach-
dem seitens der Cebäudeversicherungsanstrlt nunmehr auch für
Lafetten -Motorspritzen Zuschüsse zu günstigen Bedingungen gegeben
werden (bisher wurden solche nur für Automobilmotorspritzen ge¬
währt ) , soll dem Wunsche willfahren werden . Der Bürgerausschuß
genehmigte nahezu einhellig die Beschaffung einer Lafetten - Motor -
Spritze .

Ji . Lahr , 30. Juli . (Grundbesitz der Stadt . ) Der Voranschlag für
das laufende Rechnungsjahr zählt unter der Abrechnung der Liegen --
schaftskasse die gleiche Zahl von Grundbesitz auf wie im Vorjahre :
20 Gebäude für öffentliche Zwecke, 8 Schulgebäude und 36 Wohn -
und sonstige Gebäude . Dabei ist das ehemalige Lotzbeck ' sche Anwesen ,
in dem sich letzt das Stadtbauamt , das Vermessüngsamt , das Ar -
beitsamt und das neue Feuerwehr -Eerätehaus befinden , nicht mehr
unter den Wohngebäuden , sondern unter denen für öffentliche Zwecke
aufgeführt , und zwar an Stelle des ehemaligen Stiftschaffneigebäu -
des , welches die Stadt im Vorjahre verkaufte . Außer diesen Häusern
führt der Voranschlag noch auf an landwirtschaftlichen Grundstücken
das Gut Langenhard , das Spierlinsraingut und verschiedene Grund -
stücke auf den Gemarkungen Lahr , Dinglingen , Hugsweier , Mieters -
heim , Sulz , Kuhlbach und Reichenbach , sowie Grundstücke in Selbst -
bewirtschaftung und Steinbrüche . Als Einnahmen ( Mieten und
Mietwert )! sind angenommen für die Gebäude für öffentliche Zwecke
63 043 RM ., für die Schulgebäude 52 063 und für die Wohn - und
sonstigen Gebäude 63 806 RM ., ferner als Ertrag der landwirtschaft -
lichen Grundstücke 25164 RM . , der Waldungen 61050 RM . und als
Zinsen für Erbbaurechte 5474 RM . Einnahmen und Ausgaben glei -
chen sich mit 282 600 ( 1323 : 317 804 ) RM . aus . Als Rücklage kür
Gebäude sind wie im Vorjahre 20 000 RM . vorgesehen . Die Aus --
gaben betragen für die Gebäude für öffentliche Zwecke 41170 RM . ,

30 Jahre Kaiser 's Kaffeegeschäfl .
Vi « Jnbiläums -Preisausschreibe « , bei de « jeder gewinnt !

Preise im Gesamtwerte von 800 000 Mark !
Dieses goldene Jubiläum gibt der Firma Anlak . ihre Getreuen In

Stadt und Land zur Mitsrende auszurusen . Bezeichnet es doch einen
Markstein aus dein Wege , der das Unternehmen aus bescheidensten An -
sängen zur Weltöcöentnng geführt dat . Damals ein einlacher Klein¬
handel — heute « in weltbekannter Riesenbterieb — ä« s ist geivik eine Ent -
wictlun « , die der Firma die Pslicht auierlegt , auch derer dankbar zu ge-
denken , deren Anhänglichkeit einen guten Teil ; u ihrem Aufstiege bei -
getragen hat . Kaisers Kasfeegeschäst kleidet dieses dankbare Gedenken an
seine »inndschaft in die Form eines grohzllgigen Preisausschreibens , für
dessen Lösnng es Geld - , Waren » und Anerkennungsvreise im Gesamtwerte
von ZV« 1)00 Mark zur Bersiigung gestellt hat . Es bandelt sich um zwei
zu lösende Ausgaben . Die Anhaltspunkte zur Lösung , die Bedingungen
zur Teilnahm » und die nötigen Unterlagen sind in jeder Kaiser 's - Filiale
kostenfrei zu haben . Tcr letzte Einsenduiigstermin ist der 1. November 1980.
Jeder Teilnehmer erhält als Anerkennnngsvreis eine 100 Gramm Tasel
seiner Kaifer ' S Schokolade . (Keiner geht also leer ausl )

für die Schulgebäude 17 810 RM . , für die Wohn - und sonstigen Ee -
bäude 37 310 RM ., für die landwirtschaftlichen Grundstücke 6000 und
für die Waldungen 41118 RM . Außerdem sind angenommen für
Staatssteuern und Umlagen für die Gebäude , Grundstücke und Wal -
düngen 14 700 ( 1323 : 15 000) RM ., an Verwaltungskosten 16 000
( 16 000) RM ., für Zins - und Tilgungsbeträge 17 230 (24 078) RM . ,
Abgang und Rückensatz 6202 (6354) und Sonstiges 85 000 (88 500)
RM .

ru . Bruchsal , 30. Juli . (Bezirksrat .) In der Bezirksratssitzung
am Montag wurden Wirtschaftsgesuche für Bruchsal , Helmsheim ,
Oberöwisheim , Oestringen , Rheinsheim und Zeutern genehmigt .
Einem Gesuch um Befristung des Realrechts in Bruchsal wurde
stattgegeben und das Realrecht um ein Jahr befristet . Ebenso
wurden genehmigt Gesuche zum Ausschank von Milch und alkohol -
freien Getränken im Merkurhaus in Bruchsal , zum Betrieb eines
Federhammers in seiner Kupferschmiede und die um Errichtung
einer Schlachtstätte in Rheinhausen . Festgestellt wurde der Ort s -
bauplan von Büchenau . Die Umlagen für die Verbands -
abdeckerei Durlach und Waibstadt für 1330 wurden festgesetzt.
Genehmigt wurden ein außerordentlicher Holzhieb der Gemeinde
Wiesental und fünf Eemeindevoranschläge . Für die kommende
Reichstagswahl wurden die Stimmbezirke abgegrenzt , die Abstim -
mungsvorsteher und Stellvertreter ernannt und die Wahlräume be-
stimmt .

ot . Rauenberg bei Wiesloch , 30. Juli . (Ortsbereisung .) Am
Montag fand eine Ortsbereisung durch Landrat R a u m a n n - Wies -
loch statt . Der Vormittag war mit einer Ueberprüfung der inneren
Gemeindeverwaltung , sowie der von den Beamten und Bediensteten
der Gemeinde zu führenden Tabellen und Verzeichnisse ausgesüllt .
Daran anschließend wurde die allgemeine Lage und die finanziellen
Verhältnisse der Gemeinde besprochen , wobei besonders auf die hier
herrschende große Arbeitslosigkeit , namentlich in der Zigarrenindu -
strie , abgehoben wurde .

Bezirkssynvde in Seidelberg.
— Heidelberg , 28 . Juli . In der vergangenen Woche fand nach

zweijähriger Pause wieder eine Bezirlssynode statt , die jj
weltliche und 13 geistliche Mitglieder mit Stimmrecht vereinte ,
während der Saal des Lutherhauses von zahlreichen Zuhörern b?

setzt war . Um 9 Uhr beginnend , dauerten die reichhaltigen Berichte
und Verhandlungen etwa 5 Stunden . Vorsitzender , Kuchens »
Dekan Schlier , sprach über den Wert des Augsburgischen Be»

kenntnisses für die Gegenwart . Die hauptsächlichen Berichte ga^ "

Stadtpsarrer John über „Die kirchlichen Verhältnisse des *J<jJ
zirks "

, Kirchenrat Prof . v . Fromme ! über „Die Landessynooe
und Stadtpsarrer Vogelmann über „dag neu « Kirchenbuch •

Gewünscht wurde ein baldiges Zustandekommen des längst erstich
ten Zusammenschlusses aller Gemeinden des Bezirks , wenigstens au'

finanziellem Gebiet . Um vorsichtig damit anzufangen , faßte die
Synode folgenden Beschluß : „Sämtliche Kirchengemeinden solle "

gebeten werden um Vorverhandlungen , welche Wege beschritten
werden können zur Erreichung einer Eesamtgemeinde ." — Aus de »

Verhandlungen der Landessynode wurden die ernsten und schwieg
gen Bemühungen hervorgehoben , jedem berechtigten Standpunkt fle

recht zu werden bei den Vorschriften über den Gebrauch des Apost^
tischen Glaubensbekenntnisses bei Tauje und konji . mationi d fl

Herr Kirchenpräsident gab die Lösung in einer alle Parteien be'

ruhigenden Entschließung der Kirchenregierung , „daß es ,Le?r

prozesse ' in der oadischen evangelischen Kirche auch in Zukunft N'1®
geben solle ".

Von dem neuen Kirchenbuch , das Prälat D . Kühleweinb ^
arbeitet hat , wurden die hauptsächlichsten Vorzüge hervorgehe »«

und Beispiele aus den neu gestalteten Gebeten vorgelesen . Es T°
j -'

ten noch die Entlastung des Rechners für die Bezirkskirchenwl ! >
die Bewilligung von Kollekten für das Versorgungshaus in Ha? ,
schuhsheim und für Leoben in Steiermark , sowie der Beschluß ,
Kollekte für den Bau eines Kirchleins in Neckarhausen b. ßfl5c

ü

Die Eltlinger Vürgerwehr.
Gleich dem Rebverein kann auch die Ettlinger Bürgerwehr in

diesem Jahre das 100jährige Bestehen ihrer alteyrwürdigen
Fahne begehen . Von einem Fest wurde Abstand genommen . Als
Erfolg fiel der Bürgerwehr die Ehre zu , am Heimatsonntag in
Karlsruhe an der Spitze des Festzuges der badischen Bürgerwehren ,
der auf ihren Vorschlag hin , zustande gekommen war , marschieren
und den Ehrentrunk entgegennehmen zu dürfen . Ihrem Alter nach
ist die jetzige Bürgerwehr noch sehr jung . Sie lebte erst im
Jubiläumsjahr 1327 durch das ideale Erbe der Fahnen der alten
Garde und auf das Betreiben einiger heimattreuer Ettlinger , vor
allem des Reichsbahninspektors Schmitt , wieder auf .

Unter den Hohenstausen - Kaisern kam Ettlingen im Jahre 1227
im Tauschwege an Baden und wurde zur Stadt erhoben . In den
kriegerischen Zeiten wurde die Stadt mit Schutzmauern umgeben und
bekam damit ihre ersten Wehrmänner . Es waren dies die wehr -
fähigen Bürger der Stadt , später die Zünfte , die im Notfall die
Heimat verteidigen mußten . Als eigentliches Gründungsjahr
der Bürgerwehr ist das Jahr 1715 anzusprechen . In diesem
Jahre wurde zu Ehren der ins Markgrafenschloß übersiedelnden
Markgräfin Auguste Sibylle eine Kompagnie Vürgerwehr zu Fuß
und eine Schwadron Bürgerkavallerie gebildet . Die ehrwürdige
Gründungsfahne vom Jahre 1715 , mit dem aufgenähten
Muttergottesbild und dem badischen Hauswappen , ist noch vorhan -
den , ebenso die Fahne der Bürgerkavallerie , mit dem badischen
Hauswappen , die wahrscheinlich aus derselben Zeit stammt , schließlich
eine Fahne mit dem einfachen badischen Wappen , vermutlich aus der
Zeit um 1800. Ein besonderer Freudentag für die Ettlinger Bür -
gergarde war der 13. Juni 1830 , an dem Eroßhcrzog Leopold mit
seiner Gemahlin Sophie der Stadt Ettlingen einen offiziellen Be -
such abstattete . An diesem Festtag fiel der Bürgergarde die Ehre
zu . außerhalb und vorderseits der majestätischen Ehrenpforte aus -
gestellt zu werden . In ihrer scharlachroten , mit hellblauen Auf -
schlägen , weißen , langen Beinkleidern , sauberen Tschakos mit weißen
Hängschnüren versehen , recht geschmackvoll zugeschnittenen Uniform ,
nahmen sie mit ihrer hübsch gestickten Bürgerfahne in der Mitte eine
„fürtrefflich kriegerische Haltung " ein (nach Eastroph „Freudenfest der
Stadt Ettlingen am 13 . Juni 1830" ) . Ihr Kommandeur war Fabri -
kant Floriap Buhl , dessen Degen noch erhalten ist, ihr Leutnant
Werkmeister Ulrich . Als 1848/49 die Revolutionsbewegung durch
die deutschen Lande brauste und auch in Ettlingen unter Führung
des späteren Bürgermeisters Philipp Thiebaut und des Zucker-
bäckers Eöring mächtigen Wiederhall fand , wurde auch die Bürger -
wehr durch die Regierungsverordnung des Jahres 1843 , wie samt -
liche Vereine und Zünfte , aufgelöst .

In treuer Wahrung der Tradition wurde sie , wie eingangs er -
wähnt , im Jahre 1327 mit genau derselben Uniform wie im Jahre
1830 neu ins Leben gerufen , und ein glücklicher Zufall wollte es ,
daß ihr im Jahre 1330, genau wie 100 Jahre zuvor , die Ehre zu
teil wurde , beim Festzug eine bevorzugte Stellung einzunehmen . Bes-
ser und würdiger hätte die Ettlinger Vürgerwehr diesen IVVjähri -
gen Gedenktag und das Jubiläum ihrer Vereinsfahne nicht feiern
können .

Große Unwetterschäden im Weratal.
: : Säckingen , 30. Juli . Neben dem Wiesental wurde auch das

Weratal von einem schweren Unwetter heimgesucht .
Gegen den Ort O e f l i n g e n wälzten sich starke Wassermassen und
überschwemmten Wege und Straßen , sodaß sie zeitweise fast un -
passierbar waren . Der Unterlauf der Wera bei der Eisenbahn -
brücke wurde in einen großen See verwandelt und die Arbeiten ,
die mit dem Kraftwerk Ryburg -Schwörstadt zusammenhängen , muß -
ten e i n g e st e l l t werden . — Auch auf dem Winkelberg verursachte
das Unwetter schweren Schaden . Die Gemeinde Wiechs wurde
von einem Wolkenbruch heimgesucht . Die Einwohner mußten gegen
das andrängende Wasser und die Gesteinsmassen förmliche Barri -
laden aus Baumstämmen und sonstigen Geräten errichten . In der
Wirtschaft . .zum Hohen Flum " drangen die Wasser sogar durch den
Hausgang in das Hausinnere ein . In der Gemarkung Enningen
ereigneten sich zwei Erdrutsche . An einer Stelle wurden Erd -
Massen von etwa 30« cbm. die Halden heruntergeschwemmt . In das
Werk der Hanf - Union A .- G . bei Schopfheim drangen derartig große
Wassermassen ein , daß die Maschinen zeitweise außer Betrieb ge-
setzt werden mußten . Die Gemeinde Eichen , die erst durch einen
großen Brand in Schrecken versetzt wurde , hat ebenfalls durch das
Unwetter schwer gelitten . Das anströmende Wasser brachte
hier eine Stützmauer zum Brechen .

n». Villingen , 28. Juli . (Uebung der Sanitatslolonnen .) Auf
Veranlassung des Bezirksamts Villingen fand am Sonntag beim
Steinbruch an der Straße Villingen —Unterkirnach eine Sanitäts -
Übung statt . An dieser Kurve und immer stark befahrenen Straße
war annahmegemäß ein Heuwagen mit einem Höhenwagen zusam¬
mengestoßen , so daß das Auto zur Seite und die Fahrgäste heraus -
geschleudert wurden . Die „Schwer - und Leichtverletzten " wurden von
der Reichswehr gestellt . Die gestellten Aufgaben wurden restlos ge-
löst.

Die Aulohöhenslraßen im nördl. Schwarzwalö.
Zwei Straßenlücken bestanden bisher , die einen durchgehend ^

Verkehr über die Höhen des nördlichen Schwarzwaldes nicht erw^
lichten : die Strecken Hundseck — Unter st matt und M U w

melsee — Ruhestein . Letztere Strecke ist mit einem Aufwan
von 15 000 Mark fahrbar gemacht worden und wird in nächster o *

benutzbar fein . Der Ausbau der Strecke Hundseck—Unterstmatt , D

ejnen Auswand von 180 000 Mark erfordert , ist in vollem Gang '

Etwa 200 Arbeiter haben hier Beschädigung gesunden . Mit der a .
tigstelluna ist im Spätjahr zu rechnen . Es wird alsdann eine! dur r

gehende Höhenstraße von Baden -Baden über Bühlerhöhe — P *01, .,
— Hundseck — Unterstmatt — Mummelsee — Hornisgrinde — Ruy
stein , von hier einerseits nach Freudenstadt , andererseits über Ä »

heiligen — Renchtal — Kniebis — Rippoldsau — Wolfach 7- ~ . ic
berg und Renchtal — Löcherberg — Kinzigtal vorhanden sern. ^ .
Strecke verläuft in einer durchschnittlichen Höhe von 1000 Meter u .
bietet eine abwechslungsreiche Fahrt mit prachtvoller Aussicht
die Bergwelt des Schwarzwaldes und auf das Rheintal .

An
: : Freiburg i. Br ^ 28 . Juli . (Bom Höllentalbahnbao .)

dem Neubau der Höllentalbahn schreiten die Arbeiten rüstig v .
wärts . Nachdem der Lorettotunnel - Durchstich beem
ist, haben die Arbeiten mit der Ausbaggerung der neuen Trace
Günterstal begonnen . Im Lorettotunnel selbst schreiten die #
bauarbeiten rüstig fort . Die Trace im Günterstal , die in er t
sieben Meter Tiefe durch das Günterstal geführt wird , elX. ic t
beim Försterhäusle den Sternwald , wo die Bahn dann
einen Tunnel durchfahren muß , der südöstlich des jetzigen
Wiehre aus dem Berg heraustritt . Nach wenigen hundert 2» 1

erreichte die neue Trace die bisherige Linie . An dieser Stelle !

gefähr wird der neue Bahnhof Wiehre errichtet we> t
Falls keine besonderen Schwierigkeiten eintreten werden , ■̂ a t'
man damit , daß die Arbeiten bis zur kalten Jahreszeit sowen » g
fördert sein können , daß im Winter mit der Untertunnelung
Brombergkopfes begonnen werden kann .

Leichte uebergangs- u .RegenmantelIUP Herren, in allerbesterVerarbeitung
Sonderpreis 40 .- 59 . 69 ." 89 .- Rufl. HüDo Dietric"
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Aus der Landeshauptftaol.
Karlsruhe , den 81 . Juli 1930.

Große Ferien.
lm»

^ Cnn ° *s ^ ini > »Sroße Ferien " sagen durfte , war es mir
dem

^ '''
« • fiünbe lch an der Pforte eines riesengroßen Gartens , in' eine Schule gab , in dem niemand über zerrissene Hosen

zw > ' ? alle Vögel und Tiere mir auf den vielverschlungenen
« em » ^ ln k ' e geheimnisvollen Verstecke folgten und dort als lebendig
ttoa »• w . Märchengestalten alles zur Wirklichkeit werden ließen ,kindliche Phantasie sich nur erdichten konnte ,
schein 5

°
™

en Dtm ben Sanz Kleinen , die der Juli nun für endlos

Auib r «
® °^ en dem Schulzwang entführt , mag es ähnlich gehen ,

fcet r 1 onn ' e n m' ' a ^ cn anderen kaum mehr den Tag erwarten ,
in h t

m Ferienwunschland näher bringen sollte . Vorbei war es
SÜiA .I £*en Tagen mit dem gesammelten Interesse für die ganze
wie f? m $e^ und niemals leert sich die Schule wohl so schnell

leoesmal zum Beginn der Sommerferien ,
die »n

nnte man nur c ' nma ' die Gedanken der einzelnen erlauschen ,
bje j . aus der Schule nach Hause eilen . Am buntesten mögen wohl
kein <t '

2
e ben ' ^ on gepackten Reisekofsern vorausfliegen und zu

® unh
, Cn^ ie *' ^ as besonders dem Kinde eine solche Fülle von
erichließt , wie sie eben nur einem Kinde überall begegnen ,

der, , t ■ Schimmel noch da ist oder das Fohlen oder der Hund ,
intfcprt « immer ko furchtbar bellte und dann so vergnügt mit ihnen
Ob » • e ' " der der böse Gänserich oder der aufgeblasene Puter ?
iura

°" eder soviel Kirschen gab ? Ob diesmal der Bau der Sand -
V ? der See gelingen würde ?

cber h * f QUfe
.
n f ' e m' t ihren Gedanken an der Haustüre vorbei ,a

• m gibt es schon einen kleinen Dämpfer : Habt ihr auch die
könn/ umgepackt ? Da ist die Schule schon wieder , denn leider
grob . -xS .manche Eltern sich nicht versagen , den Kindern auch diese
gejfc . oeriettfreude zu kürzen und die Tage der körperlichen und
Kränken völlig unangebrachtes Schulmeistern zu be-

to en5 s W bestimmt der falscheste Weg , den man einschlagen kann ,
§'nber

man
. au f diese Weise eine Unterbrechung der Lernzeit ver «

®as Kind soll und muß lernen , auch während der
r •*

n ' ° ber nicht aus den Büchern . Lehrt die Kinder sehen !

Ijch Lehrbuch für sie ist die Natur . Wer von den Eltern wirk -
' Pfeift £ leinen Kindern hat , wird gern Stunden und Tage
" flatf m ' * ' bnen die überall offenen Seiten lesen , ihnen alles
ilinen

®as der kindliche Sinn noch nicht erfaßt oder sieht und wird
^ ijli ä)i>

a
rc ^ den Weg durch die Sommerfreiheit zu einem unver -

Kerstan ? Erlebnis machen , durch das die Auffassungsgabe und die
ftunben • r - ^ k

.
es Kindes mehr Nutzen zieht als aus allen Pauk -

nötjg sämtlichen Schulbüchern . Vielleicht wäre es dazu aber
leibt um

®. !nan ($ er selbst seinem Gepäck ein paar Bücher einver -
Zerecht dieser Ausgabe eines Sommerlehrmeisters seines Kindes
l ' etniirf. _ werden , denn vielen Erwachsenen ist das Buch Natur ein

ch vernachlässigtes Kapitel .

Besuch der Technischen Kochschule.
ruhe bJ * 1

. badischen Technischen Hochschule Fridericiana in Karls -
lausenden Sommersemester 1234 ordentliche und 35

' 'n8eitfiri t ^ — l269 Studierende , sowie ferner 141 Gasthörer
Di» i »

n» Die Besuchszisfer beträgt somit im ganzen 1410 .' ""Oenm « r Studierenden verteilen sich auf ^ ie einzelnen Abtei -

Blockade.
Ein Film aus dem U - Boot - Krieg im llnion -Theater .
Die zahlreichen Versuche der Nachkriegszeit , Einzelphasen des

großen Krieges im Film lebendig zu erhalten und unter Verwen -
dung mehr oder minder authentischen Materials den historischen
Ereignissen getreue Chronisten zu sein , sind um einen weiteren ver -
mehrt worden . Nach „Vertmn "

, „Somme "
, „Wings " u . a . m . drehte

die englische New Era Films Ltd . , London , in Gemeinschaft mit der
deutschen Humboldt -Film G .m .b .H ., Berlin , ein weiteren Film aps
dem Milieu des Weltkrieges , der sich mit der „geheimnisvollen Flott «"

,den U - Booten , beschäftigt und der unter dem zugkräftigen Titel
„ Blockade " Zt . im Union - Theater lebhaftes Interesse
findet . Die Regiesseure heißen Eeosfry B a r k a s und Michael B a r -
ringe r , zwei Herren , denen man bis heute noch nicht begegnete ,die ihre Sache deswegen aber nicht schlecht gemacht haben .

Eine Dauerruder-Veranstaltung aus dem
AHein bei Rappenwört.

Der Karlsruher Regattaverband hat zum ersten Male eine
Dauerruder -Veranstaltung ausgeschrieben , die wider Erwarten , gu-
ten Anklang gefunden hat , sodaß sämtliche 5 ausgeschriebenen Rennen
zustande gekommen sind . Die Ruderer müssen 4 Klm . rheinauswärts
und -abwärts rudern . Start und Ziel ist vor dem Rheinstrandbad
Rappenwört . Zu der Veranstaltung , die am 3 . August stattfindet ,
kommen von auswärts die R .G . Speyer , die R .G . „Rhenania " Der -

hinein falgt : Allgemeine Abteilung ( für Mathematik und all -
cnöe Fächer ) 80, Architektur 243, Bauingenieurwesen'

?5on
'
b

1" 0" ™6
—n -

3
-94, Elektrotechnik 230, Chemie 113.

« Allg
"
r

"

. für Chemie an .
^ kend»« . . .? s a n g e h ö r̂ i g k « i t nach entfallen von den Stu -

l
"l berXit 6" als Studierenden immatrikulierten 29 Damen gehören
betjj ^ - Semeincn Abteilung , 9 der Abteilung für Architektur und

^ ° den 750, Preußen 250, worauf der Zahl nach als
wit j ]

|le folgen : Bayern mit 79 , Württemberg mit 16 , Hamburg
Un

'
f . ? ' en mit 10; Hessen mit 9 .

« pid . I: 1 den Ausländern stehen die Ungarn mit 16 an der
fittb u

' ® ° *auf Norwegen mit 12 folgt . Von den übrigen Ausländern
« ettliin? '

, 7 aus Bulgarien und Jugoslawien je 6 Schweizer und
8 aus ' e 4 aus Griechenland , Holland , Estland und der Türkei ,

man sich zum HI RIna -»iu * < 8? » ! ftTaab6a6 RavvenivSrt rüstet „ _ .. . . . .
Kr * ill Wot n 'l e i . Täglich üben zahlreiche Badebeiucher , Jung und
s £ B' l$ lü«h ' SP 10 beliebten , von t >errn Bürgermeister Schneider in
Mi « naera &ttcn Spiel , um bei de " . . . . . . . .
ttiiVw "» ilr+ um Ott dem am 28. und 24 . August in

^ « «schneij " Turnier , wobei wertvolle Ehrenpreise winken ,»eiden

aus den Standesbüchern Karlsruhe.
% - 29 . Juli : Amalie Winter , geb . Assel , 38 Jahre alt .u >ts Apeler , le^ tg . 55 Jahre alt . Kaufmann : Felix

52 Jahre alt . Kaufmann : Wilhelm Wollen -" ann . 20 Jahre alt . Bauarbeiter .

Um Kriegsfilme ist schon manches Wort geraunt und geschrieben
worden ; Meinungen über ihren Wert oder Unwert sind hart auf -
einandergeprillt ; Gruppen haben sich gespalten und ihre Stellung -
nähme laut ins Land hinausposaunt . Ueber all ihren verschieden -
artigen Meinungen aber blieben die stets gleichlautenden Fragen
hängen : Haben Kriegsfilme dadurch eine Berechtigung , daß sie auf
ein paar tausend Metern Negativen Ausschnitte aus Erlebnissen ein -
zufangen suchen, die als Ganzes genommen Völker leben und sterben
ließen ? Sind diese Ausschnitte geeignet , selbst wenn sie ganze
Kriegsphasen ( V . rdun , Somme ) wiedergeben , den objektiv richtigen
Eindruck von den gigantischen Geschehnissen zu vermitteln ? Kann
das große „Fronterlebnis "

, das deutsch« Soldaten vier Jahre lang
gegen eine Welt von Feinden aushalten ließ , überhaupt mit dem
Objektiv und durchrekonstruierte Ereignisse eingefangen werden , die
dem tatsächlichen , einmaligen Vorgang in ihrer Gestaltung und
Wirkung gleichkommen ?

Diese Fragen haben verschiedene Antworten gefunden , aus denen
sich ein bestimmender Eindruck herauskristallisiert hat : Kriegsfilme
haben ihre Berechtigung , wenn ihre Hersteller sich von dem Motiv
leiten lassen , der geschichtlichen Größe jener Zeit zu gedenken , ob-
jektiv die Wahrheit zu suchen und denen ein dankbares Andenken zu
verschaffen , die ihr Leben vor dem Feind ließen .

Wenn die bisherigen Filme diesen Forderungen nur teilweise
entsprachen , so lag das an der Schwierigkeit der behandelten Materie
und ihrer Ausmaße . Der Film „Blockade " hat sich zwar eine noch
größere Aufgabe gestellt — er wollte alle Phasen des U -Boot - Krie -
ges aufzeigen — ist aber nicht in den alten Fehler verfallen , die
klare Linie dem eindrucksschwächenden , regiemäßigen Bombast zu
opfern . Und das ist der große Vorzug des Films : er arbeitet und
wirkt i n st r u k t i v, er widmet sich dem S y st e m, nicht gewissen
Einzelheiten , deren Rekonstruktion den großen Eindruck von damals
verwischt und die Art verschleiert .

„Blockade " schildert alle Phasen des U - Boot - Krieges von 1914 bis
1918, den eingeschränkten und uneingeschränkten Kampf , die Blockade ,
Abwehr u . a . m . Wirksame Beispiele , die im Kriege als Tatsachen -
Vorgänge von englischer und deutscher Seite gefilmt wurden , werden
als ausgezeichnete Illustrationen wiedergegeben , die das ganze Sy -
ttem des U - Boot -Kampfes hüben und drüben klar erläutern . So gibt
dieser Film ein eindruckstarkes Bild von der geheimnisvollen Flotte
und ihrer schweren Arbeit im Weltkrieg . Die historisch wertvollen
Originalaufnahmen erhöhen den Wert und seine Bedeutung als
Aufrlärungsfilm , der keine spielmäßiaen Eigenarten und Besonder -
heiten kennt , sondern nur die Wahrheit , die lange genug in
Wort und Bild in den Geheimarchiven der Kriegsministerien ge-
schlummert hat .

Mersheim und der Heidelberger R .C . Außerdem rechnet man mit
einer Nachmelduna des R .C . Rastatt . Das Meldeergebnis lautet :

Schüler - und Zugend - Vierer : Karlsruher R .V . o . 1879, Rhein -
Ilub „Alemannia " Karlsruhe , Heidelberger R .C.

Anfänger -Vierer : Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe , Karls -
ruher Ruderverein v. 1879, R .G . Speyer , R .G . „Rhenania Germers -
heim .

Beschränkter Vierer : Karlsruher Ruderverein v . 1879, Rheinklub
„Alemannia " Karlsruhe , R . G . „Rhenania " Germersheim .

Unbeschränkter Vierer : Karlsruher Ruderverein v . 1879 und
Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe mit je 2 Booten , R .C . „Rhe -
nania " Bermersheim .

Altherren - Vierer : Rheinklub „Alemannia " Karlsruhe . R .G.
Rhenania Germersheim .

*

O Bom Karlsruher Radsport . Am Sonntag , den 3 . Au »
g u st sindet aus der Radrennbahn zwischen Rüppurr und Ettlingen
ein sportliches Ereignis statt . Dem Leiter der Bahn ist es gelun -
gen , den deutschen Meister 1930 AdamK o ch-Franksurt zu oerpslich -
ten . Die Leitung ist bemüht , demselben die besten Amateure
Deutschlands entgegen zu stellen . Als sicherer Starter gilt der be«
liebte , schnelle Fahrer R . Beiländer -Frantsurt , welcher den von Lerch-
Baden gehaltenen von 16,2 auf 14,5 verbessert hat , wird ein gesähr -
licher Gegner für den deutschen Meister sein . Auch der hiesige Lo -
kalmatador Franz Kern , welcher zur Zeit in Hochform ist , geht
mit der Hosjnung , den deutschen Meister aus der einwandsreien
Bahn zu schlagen .

Boranzeigen der Veranstalter .
X Wobltaligtelis - tivu ^e ^ i im « lUtiiuutteu . um veigangenen

Freitag wegen ungünstiger Witterung auegesaUcne Wobltatigkcllskvnzert
der B a t> t s ch e u P o l i z e i k a v e l l e zu «Äuniten von Arveiterserien .
linder , soll nunmehr , gutes Wetter vvraus »e !et) t , am kommenden S r e i -
tag , den 1. Ä u g u st , von 20—32 '/i Ubr , im Stadtgarten veranstaltct
werden . Der Reinertrag dieses Konzerts , das unter Leitung von Herrn
Obermusikineifter Heisig uattsiudet , wird bekanntlich an die üteichsarveits -
gemelnichair der jiindersrcunoe . Lrtogruvve Karlsruhe , abgesührt , die in
diesem Jaore 54 Kinder in ein Ferienlager in der « chioeiz am Tbuner
see entsendet . Dieser Ferienaufenthalt ist einerseits der v »vepunlt der
Jahresarbeit , andererseits ist es aber auch eine ge !undheitliche Ätolwendig -
fett für die Kinder , die in der Mehrzahl aus allerärmjten Berhältniiien
stammen . Ziach dtr Statistik sind 4U Prozent der Eltern der am Zelllager
teilnehmenden Kinder erwerbslos : während der andere Teil zumeist nur
ein sebr niedriges Einkommen hat . Es ist deshalb nur sehr wenljien
Eltern möglich , die Gesamtsumme von 50 NM . für den vierwochcntli » en
Ausenthalt und die Fahr : und sonstigen Unkosten auszubringen . Wenn
oer (Gruppe nicht grogere (Äclomittel zngclchvnen weroen , ist diesen be-
oürstigen Kindern die Teilnahme am Zeltlager unmöglich . Die Badische
PolizeikapeUe bat sich in liebenswürdiger Weise in den dienst der Sache
gestellt , um dadurch , dag ne den Reingewinn der Gruppe zur Versügan »
Hellt , einigen Kinoern erwerbsloser Eltern die Teilnahme am Ferien -
tagcr zu erinöglimeu . Alle Kinder und vom Schularzt untersucht und von
diesem für den Ferienaufenthalt in der Schweiz als dringend erholungs -
bedürftig vorgemerkt . Der Befuch dieses Wohltätigkeitskonzerts wird des ,
valb warmstens empfohlen , uinsomehr als die AveudtonzertveranilaUun -
gen ja bekanntlich zu verbilligtem Eintritt zugänglich sind .

X Siadtiia ^ o £ ;« Me »iem »>eiue ». Heute Tonnerstag , den 81 .. abends
8 Uhr , wird letztmalig die erfolgreiche Eröffnungs -L ' perettc „ Die g o l -
d e « e !Uc e i ft c r i n " aufgeführt . Zum lebten Mal ist in Karlsruhe die
Möglichkeit gegeben , diese mit so grobem Beifall aufgenommene Operette
mit ihren melodiöfen Arien und Duetten und den zündenden Schlagern
zu hören . Morgen «Zreitag findet , wie bereits ' bekanntgegeben , anlaglich
des 22 jährigen Bühnenjubiläums von Direktor Norden die Erstanffüh -
rung der Lffenbachschen Meiflerooerette „ Die schöne Helena " in
einer völlig neuartigen aktuellen Ausstattung nach Ideen von Direktor
Norden statt . Die textliche Umarbeitung wurde von Rudolf Schmitt -
henner vollzogen . Die Bühneubilder stellt Torsten Hecht . Die Kostüm «
sind nach Entwürfen von Frl . «schellenberg im gleichen Atelier hergestellt .Die groge Beliebtheit des überaus populären Künstlers >̂! vrden . der anseinem Ehrenabeud eine seiner besten Rollen , den Menelaus , spielt , so -
wohl die vorgesehene Ehrung und Mitwirkung durch prominente Karls¬
ruher Künstler macht es begreiflich , dag eine außerordentliche Nachfrage
nach Karten bereits begonnen hat . Weiterhin wirken in der Operettemit : Die Damen Frau Grete Schlegel als Helena . OUo Stuw >. n ,Hertha Jensen , « elma Mangel und die Herren Leo Macher , Gerd Postals Paris , Lttomar Mevr a . G . , Hans Hofer , Egon Schömbs u . a .) l Kaffee Bauer . Auf den heutigen GefellfchaftS - Tanz - Abend fei bin -
gewiesen . ( Siehe die Anzeige . )Eafe Odeon . Heute abend ist gros,es S o n d e r k o n z e r t der Haus -
kapelle unter Leitung des Herrn Kaoellmeifters Hanns Hao , der sich in -
zwischen ausgezeichnet mit den Mitgliedern der vormals RimSkq fchen
eingespielt hat . Ezwabpt sei aus de,, , Programm die „Saiuntala " -Luiker -
türe von Golimart und eine Fantasie über « aint Saens ' Samson und
Dalila . Herr Hao . der sich bereits durch das it - moll -Konzert von Bruch
als beivorragender Solist gezeigt l>al , wird das Ave Maria von Schubert -
Wilhelm « zu Gehör bringen . Am Flügel Robert Florence

★ Abschiedsaoend im Kasfee - tiabureu Roland , veuie Donners -
tag abend verabschieden sich in einer Sonder - Borstellnng die Künstler des
Programms der zweiten Jnlibälste . Grohe Tanzfläche für das Publikum .Ab Freitag , de» 1. August Senfations -Gastlviel „ Kai Kai Mysterium ",ein Jllusions - Akt der in allen Groftstätten der Welt Aufsehen erregte .

b ) Kaisers geheimn
' S

^
Anhaltspunkte und Bedmgu ^ ^ samthC hen

Kaisers kaffee - geschäft
1

u „ Erbprinzenstraße Z4. naucnmuc - I — i' " «nptatratte 62. _ ETTLINGEN . Marktstraße 7.
24. Kaiserstraße 2T — 68 — 134 — 163 nnd 243, Roonstrnße 1." "

\
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SiidwesfdeufscheJndustrie -und Wirfsdiaffs-Zeitung
Spanische Einfuhrzollerhöhun .pm

Bon unserem Madrider Vertreter
F . II . Klug «.

Madrid . 28 . Jult ,

Mögen die beute tm StaatSanzeiger (Gaeeta de Madrid » verössent -
lichten Erhöhungen von 29 Posten des Einsiihrzollverzeichuisses , wie die
amtliche Begründung anführt , zur Verkesieliing der Handelsbilanz in
Leiten ernster Währun « sforgen und gleichzeitig zum Zwecke eines durch -
«reisenden Schutzes heimlicher Wirtschaftszweige erfolgen oder auch , un -

ausgesprochen , als Antwort aus die sranzöfiichcn Abwehrmabnabmeii gegen
ausländische Einfuhrwaren , von denen Spanien einen groben Teil lieserte
und zur Abwehr der nordamerikanischen Zollerhöhnngen : sie bedeuten
einen entschlossenen Schritt der Diktatur Berenauer . , » Gunsten des Hoch-

protektionismus , der möglicherweise Abw ehr ina im« lnne n der Einfuhr -

länder nach sich zieht , und eine scharfe Abwehr der internationalen Be -

strebungen nach Zollwasfenstillftand und Zollsrieden . Für Spanien steht
dem Borteil . den die einheimischen Erzeuger der im Zoll erhöhten Waren
erlangen , als schwerer Nachteil die ncn « Belastung gegenüber , die für

verbrauch und Einsuhrhandel in der Erhöhung zu erblicken ist : eine Be -

lastung . die nicht nur die Lebenshaltung und die Weiterverarbeitung ver -

teuert . sondern auch S »anicn noch weiter als -bisher industriell vom Welt¬

markt entfernt Aus diese Weise wird weder die Jndustriekrise beseitigt

noch die industrielle Ausfuhr des Landes erhöbt . Was endlich Zoll -

erhöhungen als Mittel zur Währunasgesundung anlangt , so genüge die

Bemerkung , daß dieses Mittel als gänzlich unwirksam erkannt ist.
Die Zollerhebungen lind folgende : ^ „Tarif 1 Tarif 2

Rasierklingen zahlen künftig pro Kg . in Gold 105 Pts . 85

Univerfalscheibcn . Drehbankfutter
und « ohrsutter .. .. .. . 80 .. 10

Nähmaschinen und Stickmaschinen „ ,, ,, ,> 8 „ l

Einzelne Teile Oaron .. .. ° » < . .
Holztafeln und Holzhüllen dazu „ ., l .B« » » ^

Undelichtete photogr . Films .. <- " n;
Belichtete

?5 . »

Undelichtete itinolilmS » .. •• „ i '8"

Belichtet « » " %
Fahrräder und Einzelteile davon » », }? » °

Motorräder und Einzelteile davon ,, „ ,, « « 2

Znbebörteile für » . und M . 1& " 6

Automobil « : Untergestelle mit Motor . I« « ach Tewichl . von Pts . 8

( Gold , pro Kg . bis 7,20 » ach Tarif 1 und von Pts l .oO bis S .6V ( Kold )

nach Tarif 2 : mit offen «! Karosserie von Pts . 3 .80 bis - .»2 nach Tarif 1

und von Pts 1,65 (fflolö ) bis 8,8« nach Tarif 2 ; mit geschlossen«! Ka¬

rosserie von Pts . 8,«0 ( (Sold ) bis 8,64 nach Tarif 1 und von Pts . l, «0

(Gold ) bis 4,82 nach Tarif 2 . — Automobile außereuropäischeri Ur¬

sprungs , die mit nichtdirektem Konuossemeiil anS eurovaifchen ^
Hafen

nach Spanien eingeführt wttoen , zahlen außerdem Pts . 8 (Golds pro

kg . Zuschlag zum Zoll .
K ü u st l i ch e organische Farbstoffe : in Pulver . °d«r Kristall ,

sorm Pts . 12 (Gold , pro Kg , nach Tarif l und Pts 6 «Gold » nach

Tarts 2 : in Teigform oder fest Pts . 6 (Gord ) pro od . PtS . 8 (Gold ) .

Schwefel : roh . ungemahlen , Pts . S (Gold , pro IM Ks . bis R ?-> Gehalt

und darüber PtS . 12 oder PIS . S (Gold , pro 100 « a . 614 M % Malt

und darüber PtS . 4 : gereinigt , ungemahlen . PtS . lMO1 MO 100 R8 -

nach Tarif 1 und Pts . 4,50 nach 2 : «« reinigt , gemahlen Pts . l7 .2-> pro

lt )ü Kg . nach Tarif I und Pts . 5 .75 nach 2.

Gesponnene Seide (roh, : n̂ cht . gezwtrn ^ Pts . 2 (Gold ) pro « 3-

nach Tarif 1 und PtS . 1 nach * aiif l : gezioirnt , Pts . 15 V& oUt) vro

fig . nach Tarif 1 und PtS , 7 » ach Tarif ! : gekocht, gebleicht oder

gesärbt , auch gezwirni , Pts . 21 (Gold , pro Kg . oder 8 .

Gesponnene Knnstseide : un - ezwirnt . natürliche Färb « oder gc-

» leicht : Pts . 7 pro Kg . oder Pts . 3,50 ; ungezwirnt » efarbt , Pts 12 pio

Kg oder Pts . 4,50 ; gezwirnt , natürliche Larve oder gebleicht . Pts . 1^

pro Stö . oüer Ptö . ß »UU.
CAinfeii - Pis 312 (Gold , pro 100 Kg . nach Tarif l oder PtS . 104

nach Tarif 2 : gekokt , ohne andere Zubereitung , .
ausgenommen , in

Dalsen lonserviert , PlS . 34ö (Gold , pro 100 üg . oder 4>tS . 115 ( Od , .

Schaumwein : Pts . 40 (Gold , pro Liter nach Tarn 1 oder Pts . 10

(Gold , nach Tarif 2.
Kautschuk . Guttapercha und ähn l t che « a r « n : ^

tn

schlauche » , auch gevraucht , pro Kg . PtS . 24 oder Sf » 1» }
»*

,,
decken sür Lusischlaulhe , auch gebiauchi , auch mit Zeilen

Sioiien , pro » g . Pi » . 18 »der Pis . 6 (Gola, .

Dte höheren Säve ( Tarif 1 , gelte » für Länder , die keinen Handels »

»ertrag mtt Spanien Hoven vd« r der Einfuhr spanucher Erzeugnisse Hemm -

» in« bereuen : die niedrigen » ave ( Taris 2) sut (6i ' iirag «>tuiwct , zu denen

Teutschland gehört Der bisherige zweite Tarif ist durch die neuen © atze

erhöht worden , bei Rasiert « ,igen um 000 « ; Univer,a . iche>iben usw . etwa

8uoä ; Nävinaichiuen Uoer iüij '/t ; K>tmen zwischen 6D und lOO1» ; Saht »

uno MototruMrn ton üü bis iuovi . ; sautu » »iviiche » 25 uuo aouvt ; « chincen

4 und 15% : »cautschuk 50 % . Äm meinen als v:» >iUdrla « oer betrofien lind

die Bereinigten Staaten und Aranrreich . De »i,chlano iieierte bisher ciueu

Teil der Eiuiuhr von Univerialicheiben uuo .. » ttmeil , schioeiel , gefpou -

neuer »tui >st!« ide uno Schinken : von Automobilen noch^ nicol 1?° der inj -

luur , da .i« g «n die grOfeeve Halite der « faulten Einfuhr Spanien # an kumt -

Iictxn organischen » arvstosien in den Zahren i «2twÄ ). Die Erichwetunfl

dieser Einfuhr ist hauptsächlich zuruclzusu « ren au , ^ chuöiounfch « oer «m -

delm -ischeu Savrittn . vieUeicht aver auch hchon auf dlc Aliftcht Spaniens ,

das lleue deutsche ^ eittgeje ^ mit seinem grunHfatz l̂azen
nuvung auslanoicher (auch spanifcher ) Verjchntttwelne mit ^ egenm -av »

naomen »u veantworten . ^

lnlernationaler ko^ eninclex.
t.Ino umrfreuliche Börsenwoche. — Ueberall Baisseneigung

Dt « Entwicklung des Weltbörseiigeschäfts zeigle . als ganzes betrachtet ,
in der letzten Woche ein recht unerauickliches Äild . Nach der etwas

freundlicheren Stimmung der beiden Vorwochen ist neuerdings a n s a st
allen Aktienmärkten wieder eine ausgesprochen «

Baisse uetgung zum Durchbruch gekommen . Zehn der zwölf wich-

tigften Effektenmärkte der Welt , deren Akttenindiees tn der folgenden
Tabelle zusammengestellt sind , hatten in ^der vergangenen Woche bei

meistens äußerst geringer GeschästSlust Kursverluste von teilweise unge -

fdöhnlich
starkem Ausmah zu verzeich » en . Der international « Börfen -

ndel , der die Entwicklung der Aktienkurse an diesen jwölf Märkten fiim -

marilch wiedergibt , tst in der verflossenen Woche von 31 .« auf 80.9 Pro -

tent
gesunken und hat sich damit seinem Tiefstand vom Beginn dieses

Itonats (8t,.8 Prozent , wieder stark genähert . Im Bergleich »u dem
Höchststand dieses Zahres , der Mitte April mit 94 .6 Prozent zu verzeichnen
war , hat der Inder nunmehr einen Rückgang um 18.7 Punkt « oder um
rund l4Va Prozent aufzuweisen .

Anfang 1927
Berlin . .
London > ,
Pari » . . .
Brüssel . ,
Amsterdam .
Stockholm .
Zürich .
Wien . ,
Budapest ,
Prae . . .
Mailand «
New York ,

100
Anfang

1930

Durchschnitt 88 .5

5. 7.
69 .9
5 8 .2

IIb 8
706
71 .4
84 .1
>8 .?

m
107 . ;

60 .8

12. 7.m 19 7.
69 8
59 .3

118 .6
70.1
70 .4
84 .8m
8 *7
90 9

ns .h

26. 7.
64 .0
57 .7

1189
69 .4
( 94m
67 .0
71 .8
8? .6
93 1

114 .1

81 .2 81 .9 80 .9

Umschwung am Seidenmarkt .
D «r scharfe Pr «iSrückaang am Seidenmarkt , der ungeachtet von

Stützungsaktionen in Italien und Japan eine Halbierung der Seiden ^
preise gebracht bat , scheint jetzt endlich den Konsum anzuregcn . Aus der
rheinischen Robseidenmärkten tst dte Ziachsrage lebhafter geworden und
zwar werden bezeichnenderweise neuerdings Abschlüsse nicht nur in sosort
greisbarer Ware , sondern auch für spätere Termine zu anziehenden Preisen
getätigt . Es herrscht allgemein die Ueberzengung vor . dak die Preis «,
oje das BorkriegSniveau schon ganz wesentlich unterschritten haben ,
kaum weiter sinken dürften . Aehnliche Nachrichten kommen
vom italienischen , vom französischen und iapaniichen Seidenmarkt
Ueberall ist es in den letzten Tagen zu gröberen Abschlüssen in allen
Seidensorten per sofortige Lieferung , aber auch per spätere Lieferung , ge-
kommen . Ueberall werden Verkäufe »u den bisherigen Preisen abge -
lehnt , zumal die Borräte tu den meisten ProduktionSländer » nicht groh
sind . Bemerkenswert ist . dah auch Amerika trotz der Wirtlchastskrisis
neuerdings ein ziemlich lebhaftes Interesse für Seide bekundet , wenngleich
man in Amerika wie auch an den europäischen Rohseidenmärkten vorerst
gegenüber den anziehenden Preisen noch eine gewiss » Zurückhaltung be»
rundet .

Bayerisch « Zelluloldw - r - nfabrlk . vormals Albert Wacker A G . . Riiru -
der » . Die GB . in der 5659 Rm Stamm - und 500 Rm Borzugsaktien
vertreten waren , genehmigt « gegen 60 Stimmen eines Aktionärs den
einen Berlu » von 808 718 Rm ausweisenden AblchlnK für ll >2u . Wie die
Verwaltung auf Anfrage mitteilte wurden alle erdenklichen Anstrengungen
gemacht , nm eine Besserung dcS Geschäftsganges , u erzielen . Selbst
in England , dem bisherigen Hauptabnehmer tiefte sich kein « rohes Vefchäft
wachen . Dazu komme noch die erheblich billige , arbeitende lapanische
Konkurrenz . Auch wifle man noch nicht , wie sich der neue amerikanische
Zolltaris auswirke Neu in den Au !sichtsrat , der ehenlo wie der Borstand
gegen die Stimmen der opponierenden Aktionäre entlastet wurde , wurde
unter Protest der Opposition Direktor Kurt Spitzer . Saaz als Vertreter
«i» «s QtaoMticnätt gewählt .

Baumwollindustrie im ersten Halbjahr 1930 .
Der Gesämtverbaud Deutscher Baummollwebereieu E . B ^ berichtet :

In keinem Zweig der Textilindustrie hat sich die gegenwärtige wirt «

schastliche Depression so scharf ausgewirkt wie in der B a u m w 0 l l i n-

d u st r i e. Wenn fie auch wegen ihrer auberordentlichen Konjunktur -

empfindlichkeit durch die enge Verbindung mit hem schwankenden Rohstost -

markt und die Abhängigleit von der Masicnkauskrast wiederholt erhebliche

Rückschläge nach dem kriege erfahren bat , lo ntu6 doch gefaat weiden , dab

keiner von einer so anhaltenden i?l b s a v st o ck u n g u n d
Rentabilität S Verminderung begleitet war . wie der s« It 1L27

anhaltende Zustand . Wenn auch der P ^oduktlonsrückgang der letzten
2 '/j Jahre zunächst als eine gewisse Reaktionserscheinung gegenüber dem

Aufschwung von 1927 zu bewerten war . so verschärfte sich die Lage erit

dadurch krisenhaft , dab durch die außerordentliche Einfuhr französifcher
Baumwollgarne und -Gewebe infolge der Zollermäbignng im deutfch -fran -

zöfifchen Handelsvertrag der deutsche Markt rasch übersättigt war und

die Dispositionen des Handels in den folgenden Jahren nur inehr aus

die Ergänzung der lausenden Abgänge eingestellt waren . Zu diesen Hem -

mutigen im Absatz gesellt «» sich seit dem Sommer 1929 , wo die

Wirtschaft in ein Stadium der Depression trat , noch besondere
Störungssaktoren wie die Verschlechterung der Kreditsicherheit . vie Kauen -

schwierigkeiten des Reichs , die wachsende ArbeitLloiigleit usw . die dazu

beitrugen , die Zurückhaltung der Abnehmer noch mehr zu steigern . Nach

kurzen saisonmäsiigen Belebungen im letzten Viert e l -

jähr 1 9 2 9 und in den e r st e n Monaten 1 9 30 trat I « i t A p r i l

eine ausgesprochene Stagnation ein . Die Auswirkungen

der Geldmarkterletchlcrung waren nur sehr beschränkt , da schwerwiegendere

wirtschaftliche und politische Hemmungen die Lagerhaltung des Äroh - und

Einzelhandels bestimmt « ,, . Einen wesentlichen Einslutz aus die Zurück -

Haltung der Abnehmer übte die schwache Position ier 9iod -

ha um wollmärkte im Berichtsjahr aus , die Ihrerseits wiederum

durch die allgemein sinkende Tendenz der Weltrohstosse beeinflutzt war und

durch die internationale Verschlechterung des Absatzes von Banmwollwaren

verschärft wurde . Die Preise der Garne und Gewebe hatten seit dem

letzten Herbst ebenfalls fchivache Märkte . Der Zusammenbruch der Preis -

stützungsvolitik des Farm Boards Im Juni führte zu neuen folge,chwereu

Koniunkturftörungen in der Baumwollweberei : fo wurde dadurch das

Winiergefchäft um einige Wochen hinausgeschoben . Im Zusammenhang
mit dem scharsen Preisrückgang der Rohbaumwolle hatten auch die Baum -

wollgarn - und Gewebepreise eine sinkende Tendenz , obwohl immer wieder

darauf hingewiesen werden mutz , datz sich der Preisrückgang des Rohstoffs

infolge der Starrheit und Höhe der Löhne , Soziallasten und steuern und

der Dauer des Fabrikationsganges erst viel später und dann auch viel

schwächer aus die Preisgestaltung auswirken kann .

Im Verlauf dieses Kvniuiikturabstiegs ^ der auch für das billiger pro -

duzierende Ausland keine befriedigenden Preisspannen aus dem deutschen

Markt zulätzt , ging die Einfuhr ausländischer Garne und Gewebe

zurück . Da sich auch die Absatzlage auf den Auslandsmärkten weiter

verschlechterte , konnte auch die Ausfuhr ihren Stand vom Beginn dieses

Jahres nicht mehr halten .

Monat

Januar
Februar'Marz
April
Mai
Juni

Garne
19 LO

dz 1000 K»
13 570

Einfuhr
Gewebe

22 980
28 602
27 450
24 451
23 440
23 289

14 320
13 192
11 i63
11 221
11 412

dz
27 030
19 791
19 970
16 014
12 015

7 610

1928
1000 JM

18 470
14 673
15 227
12 014
10121
8 055

1980
dz 1000M

6 453
7 290
7 999
6 996
7175
5 776

6 222
0 938
7 529
6 663
6 935
5 933

3( n 6 f U 8 f
v Geweben I»

1930 nda 1000 W

18 612 9 523
15 206
15 058
13 070
12 996
10 832

8 551
0 38»
7 621
7 450
6 234

Jllsges . 150 212 75 183 114 535 86 795 40 220 41 « '5 85 274 48 764

Der Ablatzrückgang auf dem Binnenmarkt und auf dem Weltmarkt

blieb natürlich nicht ohne Wirtung aus die Produktion und den

Beschäftigungsgrad in der Industrie , die beide erheblich e>n

geschränkt wurden . Die bereits früher gemeldeten geringen laisonniavta "

Belebungen im Frühjahr 1980 änderten an dem allgemeinen Beschäl «

« ungsarad nur sehr wenig . Besonders charakteristisch Mir die gesamte

Lag « der Baumwollindnstrie war die Entwicklung de» Arbeitsmarrte ». -

Arbeitsmarkt in der Baumwollindnstrie Beschäftigmtgssra ^

Monat Angaben je 100 organisierte Baumwollarbeiter tu der B Weber »

Arbeitslose Kurzarbeiter Vollbeschäftigte In v . H .

Januar 9.4 29.5 61 .1 71 .55

Februar 9.0 80.7 60.4 76.08
Mär , 9.4 81 .8 59 .8 76.41

April 10.3 84.3 55 .4 «9 .63
Mal 11 .4 36.9 51.7 2.26

Juni 12.8 42.2 45 .5 68.88

Soweit die gegenwärtige Lage konjunkturell bedingt Ist , besteht ^
Hoffnung , daß sie sich demnächst wieder einmal besiern wird : soweit
aber Ausdruck mangelnder Rentabilität tst, gibt si « zu den grvtzt «n ®e

denken Anlatz . Das MitzverhältniS zwischen Erlös und Kosten , das [wf *

die Bilanzen von 1929 kennzeichnete , ist im ersten Halbjahr 1980 infoi «:

d«r fortschreitenden wirtschaftlichen Depression und des Zufammenbru « e-

der Rohstoispreise noch krasser geworden . Das bedeutet , datz die Produktio »

in zunehmendem Matze von der Kapitalauslösung lebt . Die Bau ?

Wollindustrie steht heute vor dem gleichen Schicksal wie die Landwtris « ^ ^

dte durch den großen Unterschied zwischen den Un ! osten und dem
an den Rand des Abgrundes gebracht wurd « . Die ständigen Berfuai

der Industrie , durch Verbesserungen und Vereinfachungen des Betrteoe

und durch technische Neuerungen die Produktion >n verbilligen , könnc

ihren endgültigen Zweck eines günstigeren Wettbewerbs mit dem Auslan

und einer Wiedergewinnung der Rentabilität nicht erreichen , solange . "

auf staatlichen ZwangSmatznahmen beruhenden Bestandteil « der Unkolie >:

insbesondere Löhne , soziale und steuerlich « Lasten sich nicht nur

verringern , sondern sogar eine die Ersparnisse der Rationalisierung uoi

steigende Erhöhung ausweisen . Dazu kommt datz tn den letzten
infolge von Absatzmangel die deutsche Produttion wesentlich eingeschra »

werden mutzte .

Frankfurter Abendborse.
Behauptet .

Frankfurt , 80 . Juli . «Eigenbericht . , Bei stillem Geschäft zeigte die

Abendvörfe behauptete Kurse . Der bisher glatte Verlauf des Ultimo

trägt wesentlich zur Beruhigung bei . Kaliwerk weiter fest . Wcsteregeln
1, Salzdetfurth stärker bis 3 Prozent erholt . Bankaktien gut behauptet .

Von Elektrowerten Siemens Ms Prozent fester . Schissahrtswerte V« Pro¬

zent höher . Im Verlause der Börse blieben die Kurse widerstandssahlg
und behauptet . Am Renteumarkt deutsche Rente » gut gehalten . Für
Türken zeigte sich etwas Nachfrage zu leicht erholten Kn ' sen . An der

Nachböife nannte man Farbenindustrie wieder erholt 152.
Anleihen : Altbesitz 60. Neubesitz 8 .10, 4 Prozent Dt . Schutz »

gebiete 2 .85. m
Bankaktien : Allgem . Dt . Creditanst . 108Ä . Barmer Bank -

verein 115.5 , Bau . Hup . u . Wechselbank 135 , Commerz - u . Privatb . 132,
Darmft . ii . Nationalbank 187 , TD -Bank 126.75, Dresdner Bank 127,
Reichsbank 247 , Oesierr . Credit 27.80.

B e r g w e r k s a k t i c >t : BuderuS 62 .5 , Geilenkirchen 109, H ir -

peticr 99.5 , Kall Ascherbleben 188 , Westeregeli , 196 , Mannesmannrvhren
86, Qtavi Minen 41 , Phönix Bergbau 78.5 , Rhein . Brfiunf . 214 .5 . Rhein -

Stahl 92 .5 , Ver . Königs - u . Lanrabütte 40.5 , Ver . Stahlwerke 78.5.
Transportwerte : Hamb . Amerlk . Pakets . 91 .25. Nordd .

Llord 91 .5.
I n d u st r i e a k t i e n : Akn 94. AEG . Stammaktien 140.25. Conti

Hannover 145. Daimler Motor 27.5, Dt . Linolenmwerke 186.25. Elektr .
Licht it . Kraft 138 , J . -G . Farben 152, gelten u . Guilleaume 100, Gcssürel
137.5. Goldschmidt Th . 57, Holzmann 77. Jnnghans Gebr . 34, Lahmener
155, Metallgesellsch . 105 , Rütgerswerke 49.5 , Siemens u . Halske 194^ ,
Südd . Zuckers . 150.25 , Verein f. chem. Ind . 61 .5, Voigt u . Häsfner 154,
Zellstoff Aschaffenburg 100 .5.

Pariser Börse.

anleinen
3 frz . Ute.
5do . 15/16
4 do . 17
4 do. 18

do . SO
6 do . 27

WTB . Pnrls .
SchluBkurse

29 . 7 . 30 . 7.
6) 89 .15 89 .1 '
6) 102 102 . 16
6,101 . 86 101 9b
t>) 100. 90 100 90
6, 10i 00 '02 20
6, 106 65 106. 90

fBrmiRmapm
-jqu Ii Franc 1, 226 60 224 Ok
. Nat .CrÄd . 3, 1604 1604
. de Paris 3, 980 280
. Union 3,1871 U58

Cpt .Lyon- AI5 > lcOO 1000
CridComm . 3, 14 ^ *1 1424
. Lyonn 3, 3115 308C
, Mobilier 3, 790 786

Suez -Kanal 5,17B bö 176 26
Ch. d . F . Es , 3, l ' Z4 Uli
do . Lyon 3) 16is 16i4
.10 Midi 3,1216 12,7
do Nord 4 , 2S90 23 f'

1430 ~

30 . Juli . (Funkspruch .)
In Francs je StUck .

«assaniert! : 29 . 1. so. 7.
Soc .Qn .Als 3, 1370 1370
Appl .lndust .6) 795 79 >
Elect Pari » 5, 1785 1760
En .El .Ctr . 3, 1485 14l '
En Indstr .
Est Lum.
Forc . Mot .

M.-Rh .
Ind . Elec ,

29. 7. 30. 7
Metropolit . 5,1300 1293
Distr d' El . 5) 319J 317o
Cie.04n .El . 3, 332O 3275
EnElLitM4d3,1381 137 '
ilo flu Nord 5) 1118 1114
Thoms Hst . 3) 893 8 ^ 1
Courriire « 6, J 450 1436
Lens 6 , H 9 j 1187
Kuhlmann 5, 966 948
^hos Gafsa 6) 790 / 3
Chare .R6un .3, 660 656
C . Transatl . 21 741 74l
Air Llq . 6) 17P.1 177c
Citroen ö 3, 737 725

3, 71 6 724
3, 1748 1736
3) 6 .90 7 6
3) 5 ' ^ r. «884
3,402 ^ 396t
3, 612 5i 7
»> 4575 4376

Peugeot
Un .Europ
Kusse Cs .
4TUrk .un
Z 00 . 14
Wae . Litf
Kio Tinio

Dollf . Mies 3 ) 9905 9»70
Äc . Longwy 3, 1815 5820
Ac. Marine 3) 130h 13aÖ
Den Anzln 3, 2790 2760
Creusot 4) 2C00 1993
Soie Artf . 6, 7* 30 7440
Mess .Marit . 5, 209 210
Gr woul

Paris 10, 176 180
Harpener 7, 3630 3680

t excl .
do Orleans 3, 143Ö 3430
Nennwert der Stücke 1) 1000 Fr . . 2, 600 Fr .. 3) 500 Fr . . 4 ' 400 Fr . . 5, 250
Fr .. « , 100 Fr . 7 ) 600 KM . 8 ) 100 Bels 9 ) 5 Pfd Sterl . 10 , 200 Fr .

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe , 30. Juli . Abteilung Getreide . Mehl nnd

Futtermittel : Der Markt verlies in allen Artikel » ohne jede An -
regung . Die aus das schlechte Erntewelter erwartete Aiiswärtsbeivegung
ist insolge der niedrigen 'Dotierungen der auswärtigen Börsen bis heute
vollkommen ausgeblieben . Tie Umsätze lassen allgemein zu wünschen
übrig . Süddeutsdier Weizen , alte Ernte , je nach Lteserzeit 29—29.50 9iM . ;
mergerste . neue Ernte ohne sJ ( otia ; Wintergerste 18 .25—19 ; deutscher
Roggen , neue Ernte 18 .25 — 18 .75 : Sorlier - Fuitergerste 16 .50—18 : Som¬
mergerste . neue Ernte ohne Siott ; Wintergerste 18 .25—19 : deutscher

Ernte , gelb oder weik , i« nach Qualität 17 .50—18 : Weizen¬
mehl , Mühlensorderung , Juli -August 44 : Weizenmehl . Mühlenforderung
sevtembrr -Lktober 42.50 : Roggenmehl . 60 Prozent , je nach Fabrikat 27 75
bis 30 : Weizenbollmehl — - -

Weizenkleie , sein , vrom «t 8.
bis 30 : Weizenbollmehl iKutteruiehl , ie nach Fabr . , vromnt 10 .25—11
Weizenkleie . sein , vromot 8 —8 .25 : Weizenkleie , grob , vromot 8 .75—9 .25 :
Äiertreber . ie nach Qualität , vromvt 9. 75 — 10 .50 : Mal,keime , je nach
Qualität 8 .50—10.50 : ^. rockenschnivel . lose , je nach Fabrikat . Parität
Karlsruhe 8—8.50 : Erdnutzkuchen , lose , deutsche , ie nach Lieferung 14 .50
bis 15 ; Kokoskuchen , ie nach Fabiikat 14 .75 : Sonaschrot . südd . Fabrikat
14 .oO— la : Leinkuchenmehl je nach Fabrikat 18 .50 : Sesamkuchen 12 .25
bis 12 .75 : Sveisekartoffeln , neue Ernte , gelbsleisch 8—8 .50 : Sveise -
kartosiel , neue Ernte , weitzsleisch . 7 .50—7 .75 RM .

Rauhfuttermittel : Loses Wlesenheu . gut , gesund , trocken ,
neue Ernte 5 .50 —6.25 : Rotkleeheu . gut , gesund , trocken , neue Ernte 6
bis jB.50 : Luzerne , gut gesund , trocken , neue Ernte 6 .50—7 : Stroh , draht -
geuretzt , ie nach Qualität , alte Ernte 5 RM .

Alles ver 100 Kilo , Mühlensabrikat ». Mais , BiertrFber und Malz -
keime mit , Getreide und Trockenschniszel ohne Tack , Frachtvarität Karls -
ruhe bezw . Fertigsabrikatc , Pärität Fabrikstation . Waggonvreise . Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle Preise von Landesvrvdnkten
schlietzen sämtliche Speien des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die llmsabsteuer ein .
Die Erzeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

8chlachtv >eh- und Nutzv ehärmkte
München . 30. Juli . IDrahtbericht . , Viehmarkt . Es war, :n zugeführt

und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 381 Ockfen 42
bis 60, 811 Bullen 42—52 , 917 Kühe 20 —48 , 267 Färsen 40—57, 2 220
Kälber 60—82, 2 457 Schweine 60— 75 , Sauen 47—52 RM . Tendenz :
ruhig : Rinder . Ueberstand 300 Tiere : Schweine kleiner Rest .

Schwehinaen 30 . Juli . Schweinemarkt . Zufuhr 20« Milchfchweine ,
17 Lauser . Preis für das Paar Milchschweine 45—75 RM . . das Paar
Lanferschweine 110 RM . Marktverlanf lebhaft . Ueberstand ein Viertel .

Lull . Schiocinemarlt . Znsiihr und Preise : 10
Milchschweine bis 6 Wochen 45— 55 RM . je Paar : 23 Läufer , 2—8 Mo .
nate alt , 70—88 RM . ie Paar . Dte Preise zeigen anfwärtssteiiende Ten -
den ».

Hamburger Warenmarkt
Hamlmrg . 80. Jnli . lDeuts -her « ntSfa « 1- '

Reisi Im Zusammenhang mtt den wenig veränderten Meldutt '

gen aus dem Osten verkehrte der stärkt heute wiederum in ruhtoer

tung , dagegen ist das Ervortgeschäst befriedigend . « „ « landS '

Z n ck e r : Effektivmarkt aur die vorltei >endcn schwächeren Ausia

Meldungen im Verlause bei ermäßigten Forderungen Itetig . ;
Terminmarkt herrschte schwächere Stimmung . Die Preise nott

Tschechische Kristalle Feinkorn prompt 8.4 ^. Id .. dto . per August 8.1»»

und per Rovemder - Dezember 7.»^ sh . .. . . . . . . . -^ mälbek
Kaffee : Der Brafiltermtnmarkt eröfincte auf sortgefeht

lautende Preismelduugeu aus Rewnork mir bis ^ Pfennig nieorja
Preisen . Di « Brasilablader haben ihre Forderungen , insolge der

Schwankungen des brasilianischen Wechselkurses erneut u m 1. I« '

mähtgt . Am Locomarkt sind die Preise sür seine « orten ermaviat .

rend geringere Qualitäten gut stetig lagen . »>. ,r,lali
Schmalz : Ruhig . Amerie . Steamlard 24^ Dollar tranS . Pur ^

per vier Kisten zu 25 kg . netto diverse Standmarken 25zt bis 2SÄ ^
trans . Hamburver Schmalz in Dritteltoiiuen Marke ,^ treu »
Dollar trans . . ^ utt ,

Gewürze : Das Geschäft hat sich in Abladungsware t e" c '
r̂ ct

Konsum lebt von der Hand in den Mund . Preise unverändert ,
Oele unh Fette : Trotz der ermätzigten Forderungen W

saat ist Leinöl heute gut gefragt nnd beachtlich fe . fter .
bürget Mühlen haben sedoch die Forderungen für LeiuSl uiiveranoer »

lassen . Für Rizinusöl hat sich die Rachsrage beträchtlich gebessert .

Rohkakao : In ruhigem Geschäft . Es besteht verenizelt

frage seitens Mittel - und Süddeutfchlands . Verändert im Preise
billiger zu haben waren : Aeera Kakao , Haupternte , loeo 86— 38 10..

schwimmend »7 .6 sh ., Aeera Kakao , Zwischenernte per Juli -Au » » ,' gjo«

sh . , Aeera Kakao , neue Ernte ver September - Dezember und W*

vember -Jauuar 37 sh ., Tuperior Bahia per August -Sevtember aa >

sh .. Superior Thoms per August -Sevtember 38 sh . . und deutscher
merun Pflanzungskakao , je nach Qualität , loeo 38.6—39.6 sh. Die u "

Sorten im Preise unverändert .

Ausländische Getreide und Fette.

September 125W (123%), Novem
Mär , 128

Liverpool , 30. Jnlt . lFunlspruch .,
furfe in Klammern . ,
8 .11 % <7.1 % , . Oktober 7.0%
( 7.6*til . — sW a i 8 ( 100 "

Weizen ( 100 lb . , :
j> |

d. I : Sen
per Juni -Jult 23 .6 (23.

Getreidc - Tchlufikurfe .

niedrigster Preis 850 (840, . schivere Schweine höchster P ^ l» . ,. Ke >

Schweine,ufuhr in Chicago 12 000 ( 17 0CJOI, Schweinezusubr »

67 000 (70 000, . . -.- ^ tags
Newnork . 30. Juli . IFunkfpruch .» Fette . Schlaft .

in Klammern . , Schmal , prima Western loeo 1055 ( 1040 ) . Stöm " , CS'

Western 1040—1050 ( 1025— 1035, . Talg , fpezial extra 5 % (ö™ .
lole 5% (5%, . Talg , tn Tierees (; % >.

Metall - Termlnnotlerung e °

Berlin . 30. Juli . (Funkspruch . ,

Juli . .
Aneust . . .
Sfntcmber
Oktniier
November
Oexeinber
Ixnnflr . ,
Februar . .
M S ra .
Aoril . . . .
Mai . . . .
Juni

Tradelia :

Rotterdam . 30. Juli . (Funkspruch . , Getreide -Schlntzknrs «. (« ° s, ,
knrse in Klammern . , Wetze » ti » Hfl v. 100 Kg . , ' T r« sä 1®
September 8 .65 (8.73J4) , November 8 .65 (8 .67%) , 3ant " <T 8 .80 ts;. «oi.

März 6.82H (—). Mai «
5«

ovember 8 .65 (8.67% ) , Januar 8 .80
( in Hsl . v . Last 2000 Kg . ) : Juli -7
iovember 124% ( 122) . Januar 122 «

hkurse .
^ ^ u - . v . , . Tendenz flau lstetw ) .

r 7.0% 47.294 ), Dezember 7.2 % (7.4 % ) , MdN lt).J
tO lb . , : Tendenz ftett » ( willig ) : eis . Plate >. (W yf

. . .. .28.4 % ). — Mehl 1280 lb . , : Liverpool StM ^
ül % (31 %, . London Weizenmehl 24%—83% (25—34, . Preise in

und vence . .cnnrtut 1'

Wiuniveg , 30 . Jnlt . (Fnnkfvrnch ., Getreide -Schlutzkurse .
knrse tn Klammern . , Weizen : Tendenz slau ( flau ) , Juli 87X _AJÖ(,ef
Lktober 90 (94) , Dezember 90% (95% , , Hafer : Juli 41 (42% ) .
40% (42%) , Dezember 39 (41 % , . Roggen : Juli 51 % (&S%] ,„Sl tO*

54 % (56% ), Dezember 56 % (59 ) , Gerste : Jult 37% (39% ) . Vltovei
~ " M % ), Leinsaat : Juli 175 ( 186% ) .

~~ ' ta — e i a c n -

WWMWIWW ü . Fun so -» — «»
September 85« - % (88- 87 % ) , Dezember 91 - 90% (93 %— % >•
bis % (98%—98, , MaiS : Tendenz flau «fest». Juli 85%̂ (80* ' : Ten
»ember 84% >8« % , . Dezember 79 (80 % ), März 81% (83% ) , H « '

vciiz flau (kaum stetig ) . Juli 32% (34% ) . September 86 (36^ )- s ujj ffl 'i
38% (40% ), März 40% (43) , Roggen : Tendenz flau »willig ^ /

-

(53% , . September 52 % (55% , , Dezember 58% (60% , März 68% (» ' •

in Cent « Ie Bufhel . » . . . . . . (# £ .'

Buenos Aires , 30. Juli . (Funkspruch . , Gctrcidc -Schlus >kur,e . . ^ ^bci

tagskurse in Klammern ., Weizen : September 9 .47 (Mr '
<5 88); , . >

9 .54 (9 .60) . - Mais : August 5.79 (5 .79 ) , September 5 | Li (rUjle
Hafer : September 4 .70 (4 .75, . — Leinsaat : Tendenz st >tw

August 17 .60 (17.32, , September 17.70 ( 17.41 , Oktober 17 .80 U 'iJ 0l wo/ .
Rosario . 30. Juli , igunkspruch . , Getreide - Schlußknrle .

kurse in Klammern . , Weizen : September 9.35 ( 9 .4S ) - 77,
September 5. 75 (5 .75 ) . — Leinsaat : September 17 .60 (l ' -i
Bavierveso . per 100 Kilo Wetter : Allgemein bewölkt un

drohend . . . . . . . . . . . . . . . .

abgeschwächt
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MarlenstraBe 18. Telephon 6284,Heute und morsen die letzten Spieltage

Zwei Herzen!mTah (
Ekyj , reizende Tonfilm -Operette nm einen Wiener

Walzer nnd um ein utiBea . blondes Miidel .

IKin VValzertraum
^

^ T
™

der
™,

^ cb8ncT
™

hianejn
__l >onan __Tn̂ t_ g » n » groPpr OnefcttanHpget ^wnq |
Lachen Sie sich gesund t Vergessen Sie für
_ stunden die Sorgen des Alltags .Holen Sie sich Stimmung und Frohsinn für die

nächsten 8 Tage !
Im Beiprogramm u . a . : Benjnmino Glgll . Gui »
seppe de Luca . Marion Talley und Jennne
Gordon in der Quartettszene aus Rigoletto .

_ . Jugendliche haben Zutritt .Preise der PJUUe : &lk . — .00, 1.20. 1 .50.

AflanflttlUMpiele
Kalserstr . 5 (Am Darlacher Tor ) T el . 6284

I Nur noch bU einschl . Mon - IH9H
■ Hm tag der Sensations -Erfolg :

Städtisches
Konzerthaus .
Sommer -Operette .

Donnerstag , 81. Juli
Die gsldn « Meisterin ,

<18590 ) unwiderruflich
haut » letilirTug .

Ab morgen Freilag
spricht personsich der
enem. Fremdenegionar
Carl Bernhardt
zu dem Überall Aufsehen
erregenden F i 1 m w e r k

Nur noch wenige Tage

Flucht In die
Fremdenieglon
GIONS-Paiast

Dam ;

u . U - Boot - Krieg !
(Orlglnalaufnahaen )

Dort auf dam Meere rplelten «Ich
die verhängnisvollsten Stunden u.
Tage von ganz Deutschland ab !

Im Beiprogramm !
Katastrophe Im Polnrel »

(Das Schicksal einer Nordpolexpedition ) .
Heutig - ivocne - Ueoeriingen am See .

6 spannende Akt «.
Jugendliche

haben keinen Zutritt . Fettwaren
besonders Dillig1

Täglich
Konzerl
der beliebten

Wiener - Damen -
Kapelle

Walzertraum

Anfangszeiten :
4 .00 8 40 7 .20 S .OO

Jngendl . nachmittags halbe Preis«.

sollen die Leute
tt erfahren, dak
Sie etwa ? »U
verkaulen haben ,
wenn Sie e » nicht
bekannt mache«

Musikverein
Harmonie

Karlsruher
Liederkranz

Metzgerei
nenzeitl . einger . , m .
Z Zimm . u . Zubeh ., so-
fort zu vermieten .

Angeb . unt . H .S .MOS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Bäckerei
zu verpachten .
Uebergabe sofort . An --
gebot « : <18714)
Ruf . Kaiferfl raste III .

> K , den 1. August , ron 20 — 22 H Uhr :

Bauplatz
in auter SetmietSlag « ,
welcher fitS fflt 2 mal
3 Zimm . eignet , unter
gsinst . Bedingungen zu
lafen gesucht , Osserten
unt . Nr . C70S an die
Badische Presse .

PoIUeikapell « sa Gunsten ran Arbeiter -
( 18760

Geben Sie noch
beute « ine kleine
Anzeige in der
vadiiche » Presse
au ! Sie werden
vom Eriola über ,
ralcht lein

Kaffee bauer
heute d o nner staq

gesellschafts -
tanz - abend

bei Einkauf von Mk . 1Der ffitntrttt z. Stadt¬
garten für die Mit¬
glieder deS Karlsruher
Liederkranzes und d« S
MustkvereinS Harmo .
nie — welche ein
Stadtgartenabonnem .

besitzen — ist frei :
von Nichtabonnenten
werden 10 Pfennig er -
hoben .
Tie Mttglicderkarten

sind jeweils vorzuzei¬
gen . Ter Zutritt ist
durch den Haupteing .
(beim Stadtgartenein
nebmer Bronner ) zu
nehmen . (1875«

Thams & GartsGerSnmig «
Motorrad -

Garage
auch als GartengerSte -
hiitte verwendbar , zu
verkaufen . (1Ö564J)
Weinbrennerstratze 7.

Amalienstraße 71
Ecke Leopoldstr .

Zähringerstraße 53a
RudolfstraOe 15.

Mark 16 monatlich
Generalvertreter

9t . StrSvle . Karlsruhe -
Rllppurr , Graf Sber -
steinst ! . 14. Tel . 7747 .

(B1233 )

T«nztlScheni Eintritt freit

a Po11 o In vollständiger Jazz - Besetzung
8u verkaufen :

Elegantes , polierte ?
Ladentheke . Waren »

schrank , vol . Bett weg .
Plavmang , Hill , zu vk .
Zühringerstr . SSa . II .

(18449 )
Birke , dunkel , fast neu ,
sowie Kiiche weih , tefir
gut erhalten . (18586)
Riippurrerstr . 35, p . t .

» » ,, « | aller Artifes
Zähringerst .29

Dame , ntot ». geblldct ,
sucht unabhängige

Freundin
f . Konzert « u . Theater¬
besuch . Osseit . u . Nr .
H .D .8SS4 an Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Verschiedene Laden -
iheken u . Schiist « mit
Schubladen sehr billig
abzugeben b . Walter .
Ludwig - Wtlbclmi 'tr , Z.

I ) | . Heute abend ViS Uhri8pofles Sonder -Konzeri
Gut erhaltener

Brunnen
zu kaufen ges» <A . . .Angeb . unt . H .W8947
an die Badische Presse
Filiale Hauptvost .
Zu kaufen gesucht :

Piano . Herrenzimmer ,
(̂ 1,- immer od , einzelne
Stüde . Ana . u L7II
an die badische Pre ' se ,

Plan » , aebraucht .
gegen bar gesucht . An
geböte unt Nr , » 708
an die Bad , Presse ,

Truhe
zu kaufen gesucht , mit
Lehn « , 1,30 bis 1.40 m
lang . Angeb , u . Nr .
P71 » an Bad Presse .

Gasherd
gut erhalt ., 2—Sflam ..
mit Stiind . zu kaufen
«» sucht , Angeb , u , Vit .
« 710 an Bad Presse

Kaufqesuch
Suche kleinen

Kraftwaaen
bt » 6 Steuer PS . zu
kaufen Angebote unter
Nr T8986 « a « die
«^ idi ' ch^ Presse .

© m erhaltene
t — 2 Herren >« n «v?»

mittlere ffifl gesucht
Anaeb unt H
an die Badliche Presse
Filiale » « uptpoft.

Znsektin
vernichtet Wanzen ,
Motten . Fliegen etc.
Zu haben bei (18146)
Friedrich Springer ,
Markarafensltabe 52.

Telefon Nr . 3L63.

Warnung !
Jedermann wird g« w ,
Hctrn Johann Christ ,
Sinn , Metzger , gus
Weingarten . Bahnhos -
str , 3, etwaS zu bor -
gen . da die Familie
Sinn -Lu » filr nichts
mehr aufkommt .

(B1249 )

SauMmaitung .
u . sonst Veiwalningen
»hernimmt langlähr .
Fachmann , Angebote
unier Nr 0628 an die
Badische Presse .

Ms . kchneiderin
nimm « noch Kundschas
an , aebl a InS Ha >:S ,
Sorgsiilttgste Bedieng .
u . billigste Berechn , zu-
gesichert (FS6M )

Frau « , Rümpel ,
« eibelstrabe 4. 3. St .

Oonnereteg
ei/, Uhr

Bezaubernden
Goldschimmer

der Kapelle
erhaltenblonde und brauneHaare
ohne besondere Hilfsmittel durch

Dr. Röhm 's pafenHcrFesin ein- oder mehrfarbigerAusführung

F. THIERGARTEN
Buch - «i > Kunfidrudkerei

Karlsruhe I Fernruf 4050— 4054
Hochwirksam durch Enzyme
Beutel SO Plf . ROHM i HAAS A.-Q. Darmsta«!

e- Mo nt „
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Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , seinen

treuen Diener . - unsern lieben Sohn . Bruder , Onkel
und Schwager

Karl Nold
Pfarrer In Schluchsee

im Alter von 43 Jahren gestern zu sich xu rufen .
Er starb infolge eines Unglücksfalles .

Karlsruhe , den 30 . Juli 1930 . . . . . . .
Sohloßbezirk 11. 1187o2

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hugo Nold .
Die Beisetzung findet in Schluchsee statt .

Miecfi -
Hallen

Joder Art

MIM ' und « iWWii
Fahrradständer

D . R. P ., verschiedener Ausführung
Schmiedeeiserne Fenster - Blecharbeiten
E . Vogel G . m . b . H., Dahlbruch / Westf .

Postfach 48 . N1541

ffiut möbl . Stmnter i
an sol . beff. Herrn fof
oder spät , zu vermiet .
Borkfirabe 43. 3. St .,

(B122S >

Sinf . möbl . Zimmer
fofOTt zu vermieten .
Steinstrab « 1s , Part .

(B1244 )

Turmberg . Herrsch , mod . 4 Zimmerwohnuna
i . schönst. Bilienlage (Zweifam .- Hans ) mit
Zentralst, . Bad , schön . Diele . Erker , Balkon ,
2 (tt . Keller , 1 or . Speicher . 1 od , 2 Mans .
ans l . Okt . od . friih . preiswert , u vermieten .
Bevorzugte , ruhige Wohnlage ohne Bisavis .
5 Min . zur Strafienbahn . Zu « fragen unter
F7l >6 in der Badischen Presie .

Allen Freunden und Bekann¬
ten die schmerzliche Nachricht ,
dafl mein lieber , guter Mann ,

Ludwig Reis , Schreiner
heute früh von seinem schweren
Leiden , im Alter von 57 Jahren ,
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 30. Juli 1930.
Trauerhaus : Lachnerstraße 6 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelmina Reis n . Angehörige .

Beerdigung : Freitag . % 3 Uhr .

Iunqe Friseuse
gesucht , » oft u . Wo »-
nung im Hause . Ans «-
böte unt , Nr . 8700 an
die Badische Presse .

Mädchen
v . 18—20 Fahren , mit
<mt . Zeugn ., fof . gel .
Zu erfragen unt . Nr .
&.STO.8184 in der Ba¬
dischen Presse .

Flickerin
f . halbe Tage gesucht .
Off . unt . S .B .8V52 an
Bad . Pr . Fil . Hauvtp .

vsnkssgung .
Für dip vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme , sowie die rahl -
reichen Kranzspenden bei dem
schweren Verluste meine » lieben
Mannes . Vaters und Großvaters

Johann Georg Müller
sprechen wir hierdurch allen
unsern herzlichen Dank aus .
Besonderen Dank Herrn Kir¬
chenrat Weidemeier für seine
trostreichen Worte . [B1255
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 81 . Juli 1930.

3 Zimmer , 3 . Stock ,
Nähe Bahnhof . F r e i -
bürg . 63 M Miete ,

zu tauschen
mit Karlsruhe . <18759
Jobann PhiU © ruber ,
Möbeltransport und

MöbeLagerung . Karl «
ruhe . Karlftrast « 87,

Telefon 7734.

Wer tauscht
Z Zimmer -Wohnunl !

in der Amalienstr . -geg .
2— Z Zimmerwohnung
in der Südstadt .
Angeb . unt . H .O .89I4 /

$* 18095 on die Badische
Presse Fil . Hauptpost

ZURÜCK .
Karl Ritscherle

staatlich geprüfter Dentist
Sofienstr . 21 Fernruf 4685

1 Stellengesuche

Schöne , große (B1264

Werkstatt
auch als Lagerraum
geeignet , mit Strom ,
Wasser u . GaS verfeh .,
ankerst billig zu verm .
Effenpeiirstr . 17. I .. H.

Servierfräulein
24 Nähre alt . mit guten Zeugnissen , sowie
ciitc Ref . sucht Stellung in EafS od . Reftaur .
für sofort oder zum l . August . Anaebote un -

Fräulein sucht tags - ilZ— 18iähr ., williges
iiber Stella in SauSb . —
Angebote unter G705
an die Badische Presse .

Amen u . kmw
>>!s Privatretsende » es .
Commer , 5!arlsplay
Nr . 12, Hof , rechts

Leute
mit einigen taufend
Mark Barkaviial find ,
fofort Beschäftigung .
Schreiner bevorzugt ,
aber nicht Bediiiliuiig .
? lnflcb . u . Nr . P89 « )a
an die B >id . Presse .

i:
mit guten Zeugnissen
sofort gesucht . (9)1228)
ZShringerstr . Nr . 46,
Kunzmann .
Hunger (1872U)

Bäckerlehrling
« iif fofort gefncht .
Blilkerei Karl Scherwit !

Hardtstr . 86 b.

fn8eu8e
als Tamstag Aushilfe
»efiicht. (BI262

Leopoldstrake 30.

Mädchen
für vormittags zur
Mithilfe iu kl . Saus -
halt gesucht . (» 119« )
Tullaftr . KS. II ., r .

2 Lagerräume
und Keller mit 3 Frfit
ftcr zu Perm . (18450 )
Zährinaerftr . 53a , II .

6—7 Zimmer
neu hergerichtet , mit
Bad u . Zubeh . auch f
Praxis und Büro
geeignet , sofort oder
später zu vermieten .
Erbprlnzenftrafte 24.

Akademleftrafte 42,
1 Treppe Hot» , schöne

6 Zim .-MWllg
samt Zubehör aus 1
Okt . zu vermieten .

(SJ&6280 )

Die Slelien -
suchenden
bitten wir dringend ihren Bewer¬
bungen keine Original -Zeugnisse ,
sondern nur Zeugnisabschriften
usw . beizufügen In manchen
Fällen sind uns die Auftraggeber
von Chiffre - Anzeigen unbekannt ,
so daß wir dann zur Wieder¬
erlangung verlorener Unterlagen
Dicht » tun können

Zeugnis - und Ähnliche Abschrif¬
ten . Lichtbilder usw müssen
stets auf der Rückseite die voll¬
ständige Adresse des Bewerbers
tragen . Ferner ist darauf zu
achten daß auch In den Bewer¬
bungsschreiben seihst die genaue
Adresse u die Chiffre angegeben
wird Nur bei Beachtung dieser
Anregung können die Stellen¬
suchenden auf Rücksendung ihres
Eigentums rechnen .

Zentral u . doch ganzj Leeres Zimmer zu
freigelegene , fchöne iverin . auf 1 . August

3im .-5Miiun<l
— w 'A !üi

mit Zubeh . u . Terrasse
Kriegsfir . 122, III . fo -
fort od . fpflt . zu venu .

4 Zimmer
mit Küche

sofort zu vermieten .
Preis 100 M . Näheres

Juwelier Feiftlohl ,
Kaiferftrabe f>7.

( 18633)

Einfach mSbl . Ziinm .,
el . L ., m . l od . 2 Bett ,
u . Pens . fof . zu verm .
Ettlingerstr . Sl . Part .

(CT8157 )
Gut möbl . ZIm . , 1 — 2
B . . an fof Miet . ab '
, ug . Lcssingftr . 9 . II .
b . Mühlburger Tor .

( 18889)

Vierzimmer -
Wohnung

JBc!fenftrafie 6, Ecke
Karlstr mit Diele ,
Etagenheizung u . all .
Zubehör , auf 1. Ol -
tober preiswert zu
vermieten . (18361)

L . Schön ,
Leopoldstrafte 20.

Telefon 1859.

4 Zim .-Mlinung
am Karlsplatz , S Tr .
hoch, nenzeitl . einger .,
mit Balkon , Loggia n .
reichl . ZnbebSr , auf 1 .
Okt . zu verm . Niiher .
Hirfchstrabe 115 . III .

(B1183 )

3 «. 4 Zimmer -
Wohnung

zu vermieten mit allem
Zubebör . NSb . August -
Dllrrftr . 3, Laden od .
Mazauftr . 44, 3 . Stock

(B1M6 )

z od . 4 Z .°WoW
- inyericht . Bad , Eta
genhetz ., 1 Zimmer
fep . gel ., Nähe Haupt -
babnhof , auf 1 . Oktbr .
billig zu vermieten .

Näheres Maria -Ale -
randrastr . 46, Garten -
bauS . 1 Tr . (flH62471

Sebr sck»öne . <nof !e
3 Zimmerwohnung

bewobnb . Mans ., Bad .
Speifek .. Veranda , fon .
fr . Lage , auf 1. Sept .
od . Okt . zu vm . (Wei -
berfeld ) . Näh . Werder -
str . 25. IV . (FW8186 )

Nähe SlWtpost
gut möbl . Zinrm ., el
L ., a . 1 . Aug zu vm
Amalienftr . 22 . 3 , Si

(ffS613i >)
(Mut MSbl . groft . Zim . ,
el . L . , an bess. Herrn
od . Suft . fol . Frl . zu
verm . Kronenstr . 6 , 1
Tr . hoch b. StMofiW .

(B1256 )
Wut mSbl . Zimmer

an fol . Herrn od". Tame
billig zu verm . El . S ,
Körner . Kriegs str . 72 ,
III . Stock . (B1248 )

Gut möbl ., fonniges
großes Zimmer an fol .
Herrn , od . Fräulein
per fofort »« vermiet .
Kreuzftr . 5. IV . B1245

Wohn - « . Scklaf ?im
mit 2 Betten , a . einz .
fof . »u verm . Hirfch .
str . 66. III . ( FH6L85 )

Möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (FH6279
Körnerftr . 29. 3. Stock .

Möbl . Zimmer , fep .,
ab 1 . Aug . zu vermiet .
Rfteinttr . 49 , 3 Trepp .,
Haltestelle d . Elektr .

(© 1239)

flrttunM . möbl . Zim
mer . Nähe des Haupt
babnbof .. fof . zu verm
Kin-sSriifte -Beier ' heim .
Eäcilwstr . 40, II . , r .

(B1237 )

Unser Wochenend -Angebot in

Lebensmitteln
immer Ihr

DONNERSTAG • FREITAG «SAMSTAG

Wut möbl . Zimmer .
fep . Eing . . fofort zu
zu vermieten . (581236)
Kreuzstr . 'O. TV . , lkS .
Möbl . Zimmer , el . L . .
fof ., a . vorübergebend
zu vermiet . 25 Mark .
Kaiferstr . 187 , " Tr .

(B1232 )

DQrrtleiscn RiPP« n Pfd . 1 .30
Bieruiurst pw 1 .35
Braunsciiur. Mettwurst m 1.35
Gesaiz . Kieintieiscti . ■ ?--> as ?
Wiener Würstel — • 25 »
Plochuiurst Pfd. 1 .65
Octisenmauisalat > pm -do« 50?

Möbl . Zimmer zu
vermieten . (FH62SS )
Ki ' rl -Wiltielmst . 9. I,r . !>

Erdbeeren, » r»- Ernt«
M Dose 1.65

Fst. non. moihereiDutter pw . i .ss
Sennereibutter pw . 1 .80
scnuieizerhese « <«. 1 .30
Harzer Käseben • . « stck. 20 ?
Atigauer SpeztaiHHse sv ?
Emmenthater

ohne .eSiig
e es^ 75^

Voilfetter Camembert ««°>«g 95^
Brech- u. Schnittbohnen55 »

(Rut möbl . Simmer
fof . vm . (FH 6278 )
DoualaSftr . 12 . 2. St .
Möbl . Zimmer fof . o.
fnät l» i vm (FW8167
Wlnierstr . ->0 III . , r .
Gut möbl . Zim .. el .? . ,
zn vermiet (FW8171
Winterftr . 26b . III ., r .
Î nt möbl . Zimmer
fof . zn verm ( 9U227 )
Scrrcitftr . 16 . 1 Tr .

Manfordenzimmer
gut möbl ., fep ., an be¬
rufst Perf . zu verm .
Goethestr . 12 . 4 . St

(F0 6244)

maties -Herlnge • stock40 ?
Lachs-Heringe — s«ckio^
Fett-Heringe in Tomaten Dose 65^
neue Essiggurken ■ upiundSO -?

Foreilen ieb«nd . - . ptund3 .75
Karoten '-»-°d Pfund 1.30

(9üf möbl . Zimmer
zu verm . (FH6270 )
Akademiestr . 46. 1 Tr .
Mut möbl Zim . . fco .
Ein « .. Zentr .. z. vm .
Bürgerftr . 22, 3 . St .

(BIM )
Frtl . möbl . Zimm . z.
verm . , el . L . Kaifer -
ftr . 5 . Ein « . Durlgcher -
Nr . . 2 Tr . . l . ( B1208 )
Gut möbl . Zimmer

, u vermieten . ( Bl230 )
Schlossvl . 7. 1 Tr . h.

Wohn- u. öchlch.
sehr beb . möbl ., 1—2
B .. el . ? . . zu verm .
Akademieftr . 2t 1 Tr .

( » H 6272)

makharoni p» as^
Kristallzucker . . . iom3 .00
Gebrannter Kaffee p>->. 2.-0 i .g5

Donnerstag eintreffend

Junge Hahnen p» 1 .35
Suppen-Hühner p« 1 .15

Tomaten ■ ■ •
Brüne Bohnen
Pflaumen ■ • •
Bananen • . •
Aeplei

. Pfund 15 *
Pfund 18 ^

. Pfund 28 -*

. Pfund 50 ^

Pfund 35 *

EdenKobener, . . . utcr65^
Hambacber. »t — u«erS5»

Himbeersatt * uteri.30
Orangeado • . • i .a® 80 ?
üermouthuiein ut«r95 ^

Gut « Sbl . Balkou,im .
m . el . L . . Etagenhei, . .
zu vm . Mathoftr . LS,
II . r .. El . Haltest .

(B12S0 )

9lur noäj s
danert dar

Raison* Ausv
Niemand sollte versäumen ,
davon Qebraucb tu machen I

Moderne geräumige

3 Z.-Wohnung
BinzentiuSstr . 5 a . IV .,
tr. it Etagenh ^ ! .. Bade
räum , Speicherkammer .
Befenkam . u . Garten -
antell . nebst fonft . Zu¬
behör , fortzugsh . fof .
od . spät , zu vermieten .
Miete 95 M pro Mon .
Besicht , vormitt . Näb .
im 2. Stock . (828818Q

2 u. 3 Zimmer -
Wohnung

beschlagnahmefrei , per
sofort oder spster zu
vermieten . ( 18718)
NäbereS : Baubüro ,

Ncbentusftrafte 12.

Maiisardeu - Wohnuua ,
2 Zim . m . üüchc in
der Südstadt . an Woh -
uungsber . ?.u vermiet .
Ang . u . Nr . 6 681) an
die Badifche Presse .

gesucht per 1. September . Vorzustellen
nur morgens zwischen 9 und 10 Uhr bei

Burchard , Kailerltr . 143

Herrschaftliche
4 Zint .-Mliming
STtofcftr. part ., Bad .
Tiele , Mädchenzimm . ,
Warmtvasserbzg . auf 1.
Okt . zu vermiet . Preis
145 M monatl . Nähe
res Ruf . Nilppurrer
str . 25. I .. Tel . 2276.

Eine ganz entzückende Angeiegenneil
ist die Tonfilm -Operette ..Zwei Herren im
% Takt " mit den 4 Schlagern und mit der
ausgezeichneten Operettenbesetzung . St » ganz
dazu angetan . 2 Stunden lang kiistlich zu
unterhalten und die Sorgen des Alltags ver¬
gessen zu lassen

Haben Sie schon davon gehört ?
Heute und morgen finden die letzten Vor¬
stellungen dieses Sprech und Tonfilmes in
der Schauhitrg stuft .

2 Zimmer
und Küche

(Mansarden ) an rnb .
Mieter fofort zu verm .
Offert , u . Nr . K18478
au die Bad . Presse .

- chsu - 2 z . - Wchn .
mit Kiiche, Neubau ,
sofort zu vermiete » .
Linlenheim , Ebertstr . ,
bei Th . Heufer . Bl2K >

fclEuTuBSH
Schloftplat ? 10, 2 Tr .

hoch, find 3 fchöne gut
möblierte preiswerte

Einzelziminer
mit je 1 od . 2 Betten ,
cleltr . Licht , Bad und
Tel .-Benlls . per fofort
od . später zu vermiet .

Anzufeh . von 10— 1
oder von 2^ —7 Uhr .

Anfüge 25.- 45.- 65.- 78 .- Ü. mer
fln5üge ,aruü,i;o« 42.- 62.- 82.- u. mw
Trenchcoats 17.- 55.- 45.-

Qabarditie-Vlläniel 42.- 62.- 82.-

Verglelchen Sie . bevor Sie kaufen I

Stern
Kaiserstr. 74 Karlsruhe Marktplatz
Das große Spezialgeschäft für Herren - und Knabenkleidung -

Eine ganz enlzttckgnilg Angelegenheit
ü' & -TÄ ?« Ä ,,.»s *ar
• UB*«zeichneten Operettenbesetinng . So r »n*
dazu angetan , 2 Stunden lanr ktotllch
unterhalten nnd die Sorten des Allto .fi w
( essen iu laden .

Hatten sie schon davon gehört ?
Heute und morsen linden dl« ietaten
• tellungen dieses Sprech - und Tonfilme «
der Schaaburc » tatt

So « » .. frM . Zimmer ,
m . Bad , f. » Mon „ o.
vorüber ». , . vm . Kai -

il. Amalienftr . «1 .
en , <« 1218 »K

AlmM . Zwli>n
gegenab . d . Hauptpost ,
el . Licht , fofort zu ver -
mieten . (18708 )
Siedler , DouglaSstratze
Nr . 24. 3. Stock .

Derjenige H .. » elcher
Dienstag «w . n » . B
Uhr wegen Zimmer
vorsprach , wird nochm .
gebeten . GotteSauer -'trabe SS . II . (831251)

tt el . L . Sit vermiet .
Marienftr . 49 , II . St .

(S988186 )

Sauber möbliertes

Zimmer
auf 1 . August zu ver -
mieten . (18587 )
Riniheimerftr . 9 . Ii . l .

Frdl. möbl. Zimmer
, n verm . Schlitzenftr .
34. II . St . WW818 .? )

Möbl . Zimmer an
fol . Herrn a . l . Aua .
m verm . Akademieftr .
4« . III . St . ( FHK28KI

Bahnh .» u . Stadiaar
tennäbe fchönes Zim -
mer zn vermieten .
Nebeniusstr . 1 v ., l .
(Neubau ) . ( » 1246)

Gut möbl , Zimmer
zu verm .. Badz ^, Kla -
vierb . . am alt . Nahuh .
Kriessitr . 74. 2 Tr .

( » 1271 )
Ein gut fowie elit

einfach möbl . Zimm .
sofort zu vermieten .
Lndwia -Wilbelinftr . 5,
Bächtolb . (B12S8 )

Schön möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . von
8— 1 Uhr vormitiaaS .
»I . Jlttti. Kaiferstr. 2»» .
5. Stock . IRÖ6287 )

Möbliertes Zimmer
Sit vermiet . Marien¬
ftr . 8. II . (KW5174 )

Möbl . Zimmer , sev .,
«u vm . Lessingstr . 23,
parterre . ( » ■S020 .->)

Am GonntQgspln^
fchöufte Lage , großes
Balkon ». , qut mövl .,
sow . sch. Mans . z. vm .
S'-uguftastr . 20 , III, , r .

(gH6269 )

Kaiserplatz
Wohn - « . Schlaf, . , u.
«in ». , m . 1 od . 2 SB.,
Tel . . fof . , » vermiet .
Amalienftr . 7.V 1 Tr .

( i?SG267 )

Mi Ml . Zimmer
zu vermiet . (ftH61 » 6
Kaiserstr . 180. ». St .
Gut möbl . grosicö

Zimmer mit 1 od . 2
Be . ten zu vm . ÄrieaS -
ftr . 80. III . (» 1192)

Möbliertes Zimmer
mit 1 Bett . el . Licht ,
auf 1. Aug . zu verm .
Sofienstr . 13, Penz .

(FS6215 )
Möbl . Zimmer ,

2 Bett ., m . el Licht ,
auf I . Aug . . evtl . auch
voritbcrgeh ., zu verm .
Sofienstr 1Z, 3 . Stock .
Penz . (FH « 2,4 )
Sc » leer . Balftm *im >
Itter , vis SDi8 alter
Bahnhof , fof zu verm .
flrießöftt . 96 . lll .. I .

(LHöÄÄj

der Breslauerneuesten
üachrlchten

Eine der drei erfolgreichsten deutschen
Tageszeitungen !
Die „ Deufschi
Vereinigung

Fordern Sie unseren Anzeigentarif ein und

verlangen Sie unverbindl . fmeriionsoa
'crts

Mansarde
möbl . fof . zu vermiet .
Rudolfstr . 28. II . v .

( B127.8)
Möbl . Zimmer , u

vermiet . Lndivig - Z? il
hcluistr . 20, vt . . lkS.

(Dl 27,2)
Möbl . Zimmer mit

» oft fof . zu vermieten.
Adlerftr . s . 4 . St ., r .

(3312501
Kaiiervlatz .

Ein ant möbl . Zimm .
zu verm . Zu erfraa .
von 5 Uhr ab . Ama -
lienstr . 75. III

^
Stock .

(Vicmiitl . möbl . Zim ..
el . L.. auf 1. Aunuft
zu vermiet . Auguita -
strafte 9 . vt . (» 1259 )
Krenzstr . 10 , III . St .
ist ein möbl . Zimmer
auf fof . zu verm . bei
Schwalbe . (» 1263)

Eut mW . Zimmer
f . 1 . Aug . tritt , z. vm
Viktoriastrabe 1 . III .

<B12 <>!»)
Stadtmitte !

Möbl . Zim . . evtl , mit
iilavierben ., fof . z. vm
Lammstratze 12 . II .

(B1266 )

öchön möbl . Zim .
el . L .. founig , oh . vis -
Ä-Vis , bill . zu vermiei ^
KriegSstrake 184, Stb ,
HI . Nähe MuMiicxbsch

(FHK290 )
Einf . möbl . Zimmer

an Sri . sos . zu verm
Amalienftr 53 , Stb .
III . lk>?. (?-Hti289
Akademieftr . 28 . » t .

nahe der Hauvtvoft ,
freundl . möbl . Zim .,
fev . Ein « ., an folid .
besf. Herrn « t ver -n

lüuiax )

Ung . Zimmer fofort
zu verm . ffafaneuvlatz
» II . rechts (» 1267 »
Schönes , fonuigeS ,

möbl . Zimmer sofort
zu verm . Douglasftr ,
24 . b. Rieaer . ( S51Z65

Kleiner Laden
sofort zu mieten gef ,
für Bnuerndrotnieder -
läge . A . Kurt , »laiser
str . 233, V . (FH628S )
2 Z . -Wohng ., beschl.-
rei , od . Neub ., abge -

Moffeu , m . StticFic u .
Bad . bis 50 .« , v . ig .
(fhep . p . 15. Aug . ges .
Offert , unt . Nr . J7W
an die Bad . Presse .

?wnd 37
Holl. SchellHi ^ iSiet ».

llau , Qoldv »r«c „
Rotzungei ), « -» sa |f

Steinbutt ,

ßtaulM ^
Kieler » »«

J
'S

Fiscn -marinafl
^

maues -Hering
Matjes - F" e

-

RehwS «
f

masigeiiüP ® ,
Neues Saue""

Neue Salzgurk

Neue £ |^
nk

rtfl,
FriKh «
Piirsiche . FaT epiel

Orangen ^
y

^
Neuer

BlUten - H "

KlssßJ
Kaiserstr »

^ ,^7
Telefon

MoliW
f/der würzkje

CitromaUrO
j der Essig ous
ICirronensyyre
LndN ®ursaure f

•mmfr
\VemendenSiei

Zum Binmnchcnj

Fcrdinaid SWf .
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